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Altenburg. „Übern Garten durch
die Lüfte, hört ich Wandervögel zie-
hen. Was bedeutet Frühlingsdüfte,
unten fängt´s schon an zu blühen“,
mit diesen Worten beschrieb Joseph
Freiherr von Eichendorff in seinem
Gedicht „Frühlingsnacht“, die für
viele Menschen wohl schönste Jah-
reszeit.  
Nach den kalten Wintermonaten
kann man nun endlich dem Frühling
an vielen Orten begegnen. Erste
Bäume und Pflanzen stehen in der
Blüte, die Wiesen werden grün, die
Vögel zwitschern und überall ent-
steht neues Leben. Dieses Erwa-
chen der Natur setzt auch beim
Menschen neue Kräfte frei. So kann
man bei einem Spaziergang im Bo-
tanischen Erlebnisgarten in Alten-
burg den Frühling besonders haut-
nah erleben. Die ersten wärmenden
Sonnenstrahlen haben dafür ge-
sorgt, dass das romantisch gelegene
Kleinod in der Heinrich-Zille-Stra-
ße wieder seine Pracht entfaltet. Es
herrscht bereits rege Betriebsam-
keit, denn ab 11. April 2010 hat der
Botanische Erlebnisgarten wieder
täglich geöffnet. 
So können sich die ersten Besucher
von der Vielfalt und Schönheit der
zahlreichen Frühblüher überzeugen.
Zaubernuss, Schneeglöckchen,
Krokusse, Märzenbecher oder Win-
terlinge sind gerade am verblühen,
da zeigen sich bereits die zahlrei-
chen Narzissen und Tulpen in allen
erdenklichen Varianten. Ganze Wie-
sen leuchten in den Frühlingsfarben
gelb, rot, rosa oder violett. Erste
zarte Knospen sind bereits auch an
Magnolien und Strauchgewächsen
und der japanischen Kerrie, ein gelb
blühender Ranunkelstrauch, zu se-
hen. 
Diese bunte Vielfalt des 8.400 Qua-
dratmeter großen Gartens zeigt sich
dem Besucher das ganze Jahr über.
Dem Verein „Botanischer Erlebnis-
garten e. V.“ und seinen 38 Mitglie-
dern ist es zu verdanken, dass dieses
kleine Paradies der Flora seit fünf
Jahren für Besucher wieder geöff-
net ist. Seinen Namen „Botanischer
Erlebnisgarten“ trägt dieser zu
Recht. Denn neben einem gemütli-
chen Rundgang inmitten der rund
2.500 Bäume und Pflanzen lockt
das Areal von April bis Oktober mit
zahlreichen Veranstaltungen für
Jung und Alt. 
Jeden letzten Sonntag im Monat um
10:30 Uhr finden botanische Füh-
rungen zu saisonal wechselnden
Themen statt. Gegen einen Betrag

von 2 Euro können Besucher u. a.
Wissenswertes über frühe Sommer-
blüher, Informationen zur Gestal-
tung des Gartenteiches oder zur Be-
pflanzung von Balkonen und Dä-
chern sowie Wissenswertes zu den
Besonderheiten des Garten erfah-
ren. Alle, die sich in Kürze das Ja-
Wort geben wollen oder Gast bei ei-
ner besonderen Feier sind, sollten
sich den 16. Mai vormerken. Ab
14:00 Uhr findet an diesem Tag eine
Modenschau mit Braut- und Fest-
kleidern statt. „Wenn das Wetter
mitspielt, halten wir noch eine be-
sondere Überraschung mit unseren
Models bereit“, berichtete der Ver-
einsvorsitzende Dr. Wolfgang
Preuß. 
Geplant sind auch in diesem Jahr
wieder zwei der beliebten Abende
mit Musik. Bereits Ende Juni kann
man das Flair des Gartens auf ganz
besondere Weise genießen.
Für den 18. Juli ist ein kostenfreier
Kindernachmittag für alle daheim-
gebliebenen Ferienkinder vorgese-
hen. Mit einer Bastelstraße, einem
Tier- und Pflanzenbestimmungs-
kurs, thematischem Malen und
Quiz will man den Jüngsten die
Themen des Gartens näher bringen.
Außerdem gibt es Kuchen und Li-
monade. 
„Alle Kaffeetrinker kommen am 12.
September 2010 ganz besonders auf
ihre Kosten“, berichtete Dr. Wolf-
gang Preuß. Zum Tag des offenen
Denkmals, der 2010 unter dem
Motto: „Kultur in Bewegung - Rei-

sen, Handel und Verkehr“ steht,
wird es im Botanischen Erlebnis-
garten „Rund um die Welt des Kaf-
fees gehen“. Kaffeetrinker und Inte-
ressierte sind eingeladen, Kaffee-
sorten aus aller Welt zu verkosten.
Außerdem wird es eine Ausstellung
geben, in der viel Wissenswertes
rund um die Kaffeebohne berichtet
wird“, sagte der Vereinsvorsitzende.
Alle, die wissen wollen, welche Pil-
ze essbar sind, denen sei die für En-
de September geplante Pilzausstel-

lung jetzt schon empfohlen.
Doch auch außerhalb der vielen
Sonderveranstaltungen lohnt sich
immer ein Besuch im idyllischen
Areal des Botanischen Erlebnisgar-
tens. Bei einem Gläschen Wein oder
Kaffee und Kuchen kann man sich
an den Schönheiten der Natur er-
freuen und die herrliche Atmosphä-
re des Gartens genießen. Bänke ent-
lang der Wege laden zum Verweilen
und Entspannen ein.
Der Besuch des Botanischen Erleb-

nisgartens ist kostenfrei. Die Pflege
und Erhaltung des Areals sind je-
doch mit finanziellem Aufwand
verbunden, den die Vereinsmitglie-
der derzeit ausschließlich über
Spenden und Sponsoren realisieren.
Der Verein ist deshalb dringend auf
Spenden angewiesen und bittet mit
der am Eingang stehenden Spen-
denbox jeden Gast um eine freiwil-
lige Gabe, damit die Zukunft des
Erlebnisgartens gesichert werden
kann. 
Den kompletten Veranstaltungs-
überblick sowie weitere Informatio-
nen zum Botanischen Erlebnisgar-
ten finden Sie unter www.boga-al-
tenburg.de           Fotos: Jörg Seifert,

Text: SiMa

Frühlingserwachen im Botanischen Erlebnisgarten in Altenburg
Im idyllischen Kleinod können Besucher das ganze Jahr interessante Angebote erleben

Werbung

Kontakt:
Botanischer
Erlebnisgarten 
Altenburg
Heinrich-Zil-
le-Straße 12
04600 Alten-
burg
Telefon: 03447 513253
Telefax: 03447 389560
E-Mail:boga-altenburg@online.de

Öffnungszeiten: 
April, September und Oktober: 
10:00 bis 16:00 Uhr
Mai, Juni, Juli und August: 
10:00 bis 19:00 Uhr
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Der Deponieeigenkontrollbericht
nach „Deponieverordnung“ für
das Jahr 2009 der Deponie Groß-
löbichau wird in der Geschäfts-
stelle des ZRO, Deponie Großlö-
bichau, An der B 7, 07751 Großlö-
bichau im Zeitraum vom 12.04.
bis 15.06.2010 öffentlich ausge-

legt.
Die Einsichtnahme ist Montag -
Donnerstag von 8:00 - 16:00 Uhr
sowie Freitag von 8:00 – 12:00
Uhr möglich.

Tim Wagner
Geschäftsleiter

Öffentliche Bekanntmachung
Deponieeigenkontrollberichte 2009 des Zweckverbandes 

Restabfallbehandlung Ostthüringen (ZRO)

Die Gesellschafter der TPT Thea-
ter und Philharmonie Thüringen
GmbH haben am 24.11.2009 den
Jahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 2008 festgestellt.
Der Jahresabschluss und Lagebe-
richt liegen in der Zeit vom 12.
April 2010 bis 16. April 2010
während der Geschäftszeiten im
Landestheater Altenburg, Theater-
platz 19 (Besucherabteilung) so-
wie in den Räumen der Geschäfts-
führung in Gera, Hermann-
Drechsler-Str. 1 (Gebäude 5 des

Behörden- und Dienstleistungs-
zentrums) zur Einsichtnahme aus.
Die mit der Abschlussprüfung be-
auftragte Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft HKMS Treuhand GmbH
Plauen hat am 03. April 2009 den
uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Gera, den 12. März 2010

Prof. Matthias Oldag
Generalintendant und 
Geschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss

2008 der TPT Theater und Philharmonie Thüringen GmbH 
gemäß § 75 Abs. 4 Ziff. 2 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Im Rahmen der Sanierung und des
Ersatzneubaus des Altenpflegehei-
mes Löbichau sind die Leistungen
für das Wärmedämmverbundsys-
tem (Los 08), europaweit ausge-
schrieben worden. Interessierte
Unternehmen finden die Aus-
schreibung im Thüringer Staatsan-
zeiger vom 06. April 2010 sowie

als Supplement im Amtsblatt der
Europäischen Union. Dies ist der-
zeit im Internet auf der Homepage
http://ted.europa.eu unter dem Ti-
tel: „DE-Schmölln: Bau von Pfle-
geheimen“ veröffentlicht. 

Gabriele Matzulla, Schmöllner
Heimbetriebsgesellschaft mbH 

Öffentliche Bekanntmachung
Europaweite Ausschreibung von Leistungen im Rahmen der

Sanierung und des Ersatzneubaus des Altenpflegeheimes Löbichau

Aufgrund des § 10 Abs. 1, 3 des
Thüringer Ladenöffnungsgesetzes
(ThürLadÖffG) in der Fassung
vom 24. November 2006 (Gesetz-
und Verordnungsblatt für den Frei-
staat Thüringen Nr. 16 vom 29.
November 2006) wird verordnet:

§ 1
In den nachstehenden Städten dür-
fen Verkaufsstellen aus besonde-
rem Anlass wie folgt geöffnet sein:

Ort: Meuselwitz
Datum: 18.04.2010
Verkaufszeitraum:
13:00 - 17:00 Uhr

Anlass: Frühlingsfest

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung können als Ordnungs-
widrigkeit nach § 14 des Thürin-
ger Ladenöffnungsgesetzes geahn-
det werden.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tag
nach ihrer Verkündung in Kraft.

Altenburg, 29.03.2010

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung des Landkreises Altenburger Land über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass

I. HAUSHALTSSATZUNG
des Landkreises Altenburger Land für das Haushaltsjahr 2010

Nach § 114 in Verbindung mit §§ 55 ff Thüringer Kommunalordnung erlässt der Landkreis Al-
tenburger Land folgende Haushaltssatzung: 

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird hiermit festgesetzt; er
schließt
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und

in den Ausgaben mit 97.467.163 Euro
und
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und

in den Ausgaben mit 8.823.220 Euro 
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen sind im Jahr 2010 nicht
vorgesehen. Für den Dienstleistungsbetrieb Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei wird der Ge-
samtbetrag der Kreditaufnahme auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird im Jahr 2010
auf 697.000 Euro festgesetzt. Für den Dienstleistungsbetrieb Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeis-
terei werden keine Verpflichtungsermächtigungen festgesetzt.

§ 4
1) Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs, der nach § 28 Abs. 1 Thür-
FAG als Kreisumlage umzulegen ist (Umlagesoll), wird im Jahr 2010 auf 24.196.465 Euro fest-
gesetzt. 
Der Umlagesatz für die Kreisumlage wird einheitlich im Jahr 2010 auf 35,294 v . H. festgesetzt.

2) Die Höhe des ungedeckten Bedarfes für Grund- und Regelschulen beträgt im Jahr 2010
3.317.307 Euro. Entsprechend § 31 Abs. 1 ThürFAG sind jeweils 80 v. H. dieses ungedeckten
Bedarfes als Schulumlage an die kreisangehörigen Städte und Gemeinden umzulegen, die keine
Schulträger sind. Das Umlagesoll für die Schulumlage wird danach für das Jahr 2010 auf
2.653.846 Euro festgesetzt. 
Der Umlagesatz für die Schulumlage wird für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden – au-
ßer Stadt Altenburg – im Jahr 2010 auf 6,249 v. H. festgesetzt.

3) Für rückständige Beträge bei der Kreisumlage gemäß Abs.1 und der Schulumlage gemäß Abs.
2 werden von den säumigen Gemeinden Zinsen in Höhe von 0,5 v. H. für jeden auf den Fällig-
keitsmonat folgenden angefangenen Monat erhoben.  

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-

haltsplan wird im Jahr 2010 auf 15.000.000 Euro und nach dem Erfolgsplan des Dienstleistungs-
betriebes Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei auf 1.000.000 Euro festgesetzt. 

§ 6
Der Stellenplan für das Jahr 2010 wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 in Kraft. 

Altenburg, den 8. April 2010 Landkreis Altenburger Land 

Sieghardt Rydzewski
Landrat 

II. 1. In der Sitzung 06/2010 am 10.02.2010 hat der Kreistag mit Beschluss Nr. 49 die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan das Haushaltsjahr 2010 des Landkreises Altenburger Land
beschlossen.

2. Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben vom 30.03.2010, AZ 240.3 -1512-
002/10, mitgeteilt:
Von den in der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 durch den Beschluss des Kreistages
vom 10.02.2010 getroffenen Festsetzungen werden gemäß §§ 55 Abs. 2, 114, 118 und 123 Thü-
ringer Kommunalordnung (ThürKO) sowie §§ 28 Abs. 4 und 31 Abs. 3 Thüringer Finanzaus-
gleichsgesetz  (ThürFAG) rechtsaufsichtlich genehmigt:

1. die Kreisumlage mit einem Umlagesoll in Höhe von 24.196.465 EUR und einem Umlagesatz 
von 35,294 v. H. (§ 4) und

2. die Schulumlage mit einem Umlagesoll in Höhe von 2.653.846 EUR und einem Umlagesatz 
von 6,249 v. H. (§ 4).

Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile enthält die Haushaltssatzung nicht.

III. Die Haushaltssatzung des Landkreises Altenburger Land und der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2010 liegt in der Zeit vom 12.04. bis 30.04. 2010 zu den Öffnungszeiten im Bür-
gerservice des Landratsamtes Altenburger Land, Lindenaustraße 9 öffentlich aus. Bis zur Entlas-
tung und Beschlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3
Satz 1 stehen sie zur Einsichtnahme zu den Geschäftszeiten des Landratsamtes Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, im Büro des Kreistages zur Verfügung. 

Altenburg, den 10. April 2010 

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der Haushaltssatzung des Landkreises Altenburger Land für das Haushaltsjahr 2010

Laasdorf. Am Mittwoch, 28.
April 2010 findet im Vermark-
tungszentrum des Thüringer Rin-
derzuchtverbandes in Laasdorf die
nächste Zuchtbullenauktion statt. 

Beginn: 10:00 Uhr mit Vorstel-
lung der Bullen 

ab 12:00 Uhr Auktion
stationsgeprüfte Bullen der Ras-

sen: Fleckvieh-Fleisch, Charolais,
Limousin 
Weitere Infos unter:
www.tll.de/bullpr
Kataloge Telefon: 03693 467244
Telefax:  03693 467214

Wolfram Knorr
Zuchtinspektor, Thüringer 
Landesanstalt für Landwirtschaft

Einladung zur Zuchtbullenauktion
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Durch die Gemeindewerke „Obe-
res Sprottental“, Sommeritzer Stra-
ße 74/1 in 04626 Schmölln wurden
Anträge auf Erteilung der Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigung gem. § 9 Abs. 4 GBBerG
zum Eintrag einer beschränkten
persönlichen Dienstbarkeit für
wasserwirtschaftliche Anlagen ge-
stellt.

Es handelt sich dabei um nach-
folgend aufgeführte Trinkwas-
serleitungen: 

Trinkwasserleitungen DN 150
PVC, DN 50 PE, DN 40 PE und
DN 32 PE, die der Versorgung der
Ortslage Ingramsdorf dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung Ingramsdorf
Flur 1
Flurstücke 7/1, 9, 11, 12, 16/4,
18, 19, 20/1, 32/1 35/3, 35/8, 39, 
43, 49
Flur 2
Flurstücke 53/1, 54/1

u u u u u u u

Trinkwasserleitung DN 90 PE, DN
75 PE  bzw. DN 50 PE, die der Ver-
sorgung der Ortslage Burkers-
dorf dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung  Burkersdorf
Flur 1
Flurstücke 1/1,1/2, 3/9 (alt 3/7),
5/1, 8/3, 8/4, 12/1, 13/1, 22/3, 22/4, 
22/5, 22/7, 22/8, 23/1, 46/1, 47/1,
53

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 160 x
9,5 PE, DN 90 PE, DN 75 PE, DN
63 PE, DN 50 PE und 2-Zoll Stahl-
rohr, die der Versorgung der Orts-
lage Posterstein dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung Posterstein
Flur 1
Flurstücke 13,  20,  21/7, 38,
44/1, 71/19, 71/20, 71/21, 71/22,
71/23, 71/24, 71/25, 71/ 76, 71/77
Flur 2
Flurstücke 118/1, 119/3, 119/4,
119/5, 119/6, 119/7, 119/9,
120/1,122
Flur 3
Flurstücke 135/16, 135718, 
135/29, 135/61, 135/66, 135/68

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 225 PE,
DN 200 PVC und DN 100 ST, die
der Versorgung der Ortslage Beer-
walde dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung  Beerwalde
Flur 1
Flurstücke 19/1, 74/1, 
Flur 2
Flurstücke 120/20, 120/23,  
131/3, 138/5, 138/6, 216/15, 
216/16

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 110 PE,
90 PE, DN 75 PE und DN 63 PE,
die der Versorgung der Ortslage
Nöbdenitz dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung  Nöbdenitz
Flur 1
Flurstücke 7/4, 13, 17/3, 19/1,
20/1, 21/3, 21/5, 135/12, 135/34, 
135/34, 135/36, 135/41, 135/47,
135/54, 135/55, 135/56
Flur 2
Flurstücke 32, 39/1, 44/1, 49, 
65, 70/16, 70/22, 70/23, 70/24,
70/25, 71/4, 71/6, 74/18, 74/34, 
84/10, 100/8, 100/9, 100/12, 
100/15, 142/27
Flur 3

Flurstücke 87/3, 88/1, 89/10,
89/11, 91/2, 91/4, 91/5, 91/6,
91/7,91/9, 92, 93, 94, 95, 96/4,
96/5, 99/11, 100/3, 100/5

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 150
PVC, DN 100 PVC und DN 63 PE,
die der Versorgung der Ortslage
Drosen dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung  Drosen
Flur 1
Flurstücke 1, 20/1, 21/1, 25/1,
26/1, 29
Flur 2
Flurstücke 42
Flur 5
Flurstücke 90/1, 90/2, 9172, 
92/1, 92/2, 93/1, 93/3, 93/4, 93/9,
93/11, 93/14, 93/16, 93/19, 93/20, 
94/2, 96/2, 96/3, 99/1, 107/1

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 63 PE,
DN 50 PE  und DN 40  PE, die der
Versorgung der Ortslage Hartro-
da  dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung  Hartroda
Flur 1
Flurstücke 3, 4, 14, 24

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen  DN 100 AZ,
DN 50 PE und DN 32 PE, die der
Versorgung der Ortslage Drosen
dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen:

Gemarkung  Jonaswalde
Flur 1
Flurstücke 2, 3/2, 3/3, 4, 6/1, 8, 
9, 10, 16/1,16/2, 17, 18, 23, 25, 26,
29, 30/1, 30/2, 34/4, 37/1, 37/2, 38,
40, 41, 42/1, 43/12, 45, 47/3, 51/1, 

51/2, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64,
65/1, 66, 67,68
Flur 2
Flurstücke 84/3, 84/4, 87, 88/1,
88/3, 88/4,98, 99, 102, 103, 111,
116, 123/1, 123/2, 124, 125/1,
125/2, 126/1, 127, 137, 138,
140/1,141

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 125 PE,
DN 90 PE und DN 75 PE, die der
Versorgung der Ortslage Lohma
dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen:

Gemarkung  Lohma
Flur 1
Flurstück 72/1
Flur 3
Flurstücke 97/3, 97/4, 97/5, 
9777, 113/12, 113/17
Flur 4
Flurstücke 116/1, 116/2

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 150
GGG, DN 180 x 16,4  PE,
DN 125 PE, DN 100 Guss, DN 63
x 5,8 PE und DN 90 x 8,2 PE, die
der Versorgung der Ortslage
Thonhausen dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung Thonhausen
Flur 1
Flurstücke 4, 571, 6, 7, 59/1, 
64/5, 66/4 
Flur 2
Flurstücke 1/7, 11/3,  11/5, 15/1,
20/6, 20/10, 36/2, 40/1, 41, 42, 43,
44, 46, 47, 48, 49, 50/3, 51/2

u u u u u u u

Trinkwasserleitung DN 110  PE
bzw. DN 90 PE, die der Versor-
gung der Ortslage Untschen die-
nen.

Die Eigentümer der nachfolgenden

Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung Untschen
Flur 1
Flurstücke 20/4, 20/7, 20/9, 21/8

u u u u u u u

Trinkwasserleitungen DN 100 AZ,
90 PE, DN 80 AZ,DN 63 PE, DN
40 PE und 1 ¼ Stahl, die der Ver-
sorgung der Ortslage Nischwitz
dienen.

Die Eigentümer der nachfolgenden
Grundstücke sind betroffen: 

Gemarkung  Nischwitz
Flur 1
Flurstücke 1/1, 5/1, 5/2, 6/5, 6/6, 
11/1,11/2, 14/8, 14/10, 14/11, 
14/12, 4/13, 14/6, 19/1, 26, 29, 30, 
35, 38, 40, 43, 46, 47, 48, 51, 53, 
54, 55/4, 55/5, 56/5, 58/3, 62, 63, 
65, 66, 68, 69/1, 69/2, 70, 71, 72, 
76/1, 77, 78, 81, 83 
Flur 2
Flurstücke 114, 115, 116/5,
116/6, 117/1, 118, 121, 122, 126,
127, 130, 131, 134
Flur 3
Flurstücke 163, 165/4, 165/6, 
165/7, 165/8, 165/9, 167/5, 167/7, 
168, 170,  173/5, 192

Öffentliche Bekanntmachung
Entsprechend § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz - GBBerG - vom 20.12.1993 (BGBl I, S. 2182), geändert durch Sachenrechtsänderungsgesetz vom 21.09.1994 (BGBl I, 

S. 2457; 2491) i. V. m. § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung – SachenR-DV – vom 20.12.1994 (BGBl I, S. 3900) erfolgt nachstehende Bekanntmachung:

Die von den Anlagen betroffe-
nen Eigentümer der o. g.
Grundstücke haben die Mög-
lichkeit, den eingereichten An-
trag und die beigefügten Un-
terlagen im Zeitraum

vom 12. April 2010 bis 
einschließlich 10. Mai 2010

bei der unteren Wasserbehörde
in Schmölln, Amtsplatz 8, Zim-
mer 103, während der Dienst-
zeiten einzusehen.

Altenburg, 10. April 2010

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-948
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 016-2010
Ort der Ausführung
INSOBEUM Rositz, Staatliche
Grund- und Regelschule, 
Karl-Marx-Straße 1 a
04617 Rositz 
Art und Umfang der Leistung
Los 2 - Erneuerung Kesselanlage
- 2 Stück Ölkessel Guß einschl. al-

ler Rohrleitungen, hydraulischer   
Weiche und Anschlüsse bis zum 
Verteileranschluß demontieren 
und entsorgen

- 10 Stück Öltanks (je 4.000 Ltr.) 
einschließlich Ölversorgungs- 
und Fülleitungen fachgerecht de-

montieren und entsorgen
- 1 Stück Gas-Niedertemperatur- 

kessel 170 kW (Guß in Einzel-
gliedern), einschl. Systemregler 
mit Fernübertragung und Zube-
hör, Verkabelung u. Elt.-An-
schluss

- 5 m doppelwandige Edelstahl-
Abgasleitung

- 45 m Gasleitung (Cu)
- 1 Stück vorhandenen Heizungs-

vor- und Rücklaufverteiler wie-
der anschließen, Anbindung an 
vorhandene Installation

- 10 Stück Kleinarmaturen bis 
11/2"austauschen

- 4 Stück vorhanden Heizkreis-
pumpen gegen Elektronikpum-
pen austauschen

- 40 m Stahlrohrleitung DN 32 - 
100 (geschweißt), einschl. Isolie-
rung

Teilnahmeanträge können nur
für ein Los abgegeben werden.
Ausführungsfrist
Juni/Juli 2010
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei

der Bewerbung anzugeben. 
Spätere Bietergemeinschaften wer-
den nicht zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
16.04.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefax 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft,
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistun-
gen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des
Einkommensteuergesetzes, aussa-
gefähige Referenzen vergleichba-
rer Objekte/Leistungen der letzten
2 Jahre mit Ansprechpartner und

Telefonnummer, Angaben über das
dem Unternehmen für die Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung
zur Verfügung stehende gewerbli-
che Personal (Facharbeiter).
Bedingung: Durchschnittliche
Baustellenbesetzung für die Aus-
führung der zu vergebenden
Leistung mit mindestens 2 Ar-
beitskräften des gewerblichen
Personals (Facharbeiter).
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind.
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe erfolgt
spätestens am 21.04.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00 €
Brutto) einschließlich erteilter

Nachträge vereinbart.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965/964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Ingenieurbüro Tschinkl Haus- und
Versorgungstechnik, Sportplatzstr.
7, 04617 Lödla, Telefon: 03447
514901 oder der 
Fachdienst 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Frau Pietzsch, Tele-
fon: 03447 586-948.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin    17. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 – Schulen, Gesundheit und
Bauen, Fachdienst Hochbau und Lie-
genschaften, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Telefon: 03447 586-948
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer HB-KB-026-2010
Ort derAusführung
Staatliche Grundschule Thonhausen,
Dorfstraße 16, 04626 Thonhausen
Art und Umfang der Leistung
Los 1-Gerüstbau
- 710 m² Fassadengerüst
- 110 m² Dachfanggerüst
Los 2-Dachdecker/Dachklempner
- 700 m² Erneuerung Dachdeckung 

(Metallelementeindeckung in Alu)
- 700 m² Abbruch Bitumenschindeln

- 100 m Erneuerung Dachrinnen und
Fallrohre

Los 3-Dachbodendämmung
- 630 m² Rückbau alter Bitumenbah-

nen und Kamilith
- 630 m² Mineralfaserdämmung mit

Dampfbremse
Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen für ein oder mehrere Lose abge-
geben werden.
Ausführungsfristen
Los 1: 25. KW bis 28. KW 2010
Los 2: 26. KW bis 28. KW 2010
Los 3: 25. KW bis 28. KW 2010 
Bietergemeinschaften nach § 21 Nr.
5Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei der
Bewerbung anzugeben. Spätere Bie-
tergemeinschaften werden nicht zuge-
lassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am

16.04.2010.
Die Anträge sind in deutscher Sprache
abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966 
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnahme-
antrag folgende Nachweise einzurei-
chen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen des Finanz-
amtes, der Krankenkassen und der Be-
rufsgenossenschaft, aussagefähige Re-
ferenzen vergleichbarer Objekte/Leis-
tungen der letzten 2 Jahre mit
Ansprechpartner und Telefonnummer,
Steuerfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen gemäß
§ 48 b Abs. 1 Satz 1 des Einkommen-

steuergesetzes, Angaben über die dem
Unternehmen für die Ausführung der
zu vergebenden Leistung zur Verfü-
gung stehenden gewerblichen Perso-
nal (Facharbeiter).
Präqualifizierte Unternehmen kön-
nen anstelle der Nachweise die Num-
mer angeben, unter der sie in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) eingetragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spätes-
tens am 21.04.2010. 
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein Ein-
behalt in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme (unabhängig von der Auf-
tragshöhe) und für Mängelansprüche
ein Einbehalt in Höhe von 3 v. H. der
Abrechnungssumme (ab einem Wert
von 25.000,00 € Brutto) einschließlich
erteilter Nachträge vereinbart. 

Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 - Vergabestelle , Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, Tel: 03447
586-965, -964, Fax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen Inhalt
erteilt
Ingenieurbüro Architekt Frank Leicht,
Brüdergasse 1 - 2, 04600 Altenburg,
Telefon: 03447 565915 oder der Fach-
dienst 42 Hochbau und Liegenschaf-
ten, Frau Pietzsch, Telefon: 03447
586-948.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Verga-
beangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag
Janett Maas
Fachdienstleiterin  29. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 – Schulen, Gesundheit und
Bauen, Fachdienst Hochbau und Lie-
genschaften, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Telefon: 03447 586-948
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer HB-KB-027-2010
Ort derAusführung
Staatliche Grundschule Wintersdorf,
OT Wintersdorf, Zirndorfer Straße 49,
04610 Meuselwitz
Art und Umfang der Leistung
Los 1-Erneuerung Fenster und Au-
ßentür
Fenster-/Türelemente
- 65 Stück Kunststofffenster einflüglig 

bis vierflüglig mit Sprossen und 
baubegleitenden Arbeiten, Aus-
bau und Entsorgung

- 1 Stück Außentürelement aus Holz- 
aufarbeiten (denkmalgeschützt)

Ausführungsfrist
28. KW bis 30. KW 2010
Bietergemeinschaften nach § 21 Nr.
5Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei der
Bewerbung anzugeben. Spätere Bie-
tergemeinschaften werden nicht zuge-
lassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
16.04.2010.
Die Anträge sind in deutscher Sprache
abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu rich-
ten an

Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 - Vergabestelle 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966 
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnahme-
antrag folgende Nachweise einzurei-
chen: Handwerkerkarte, aktuelle Un-
bedenklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen und
der Berufsgenossenschaft, aussagefä-
hige Referenzen vergleichbarer Ob-
jekte/Leistungen der letzten 2 Jahre
mit Ansprechpartner und Telefonnum-
mer, Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes, Angaben über
die dem Unternehmen für die Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehenden gewerblichen

Personal (Facharbeiter).
Präqualifizierte Unternehmen kön-
nen anstelle der Nachweise die Num-
mer angeben, unter der sie in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) eingetragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spätes-
tens am 04.05.2010. 
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein Ein-
behalt in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme (unabhängig von der Auf-
tragshöhe) und für Mängelansprüche
ein Einbehalt in Höhe von 3 v. H. der
Abrechnungssumme (ab einem Wert
von 25.000,00 € Brutto) einschließlich
erteilter Nachträge vereinbart. 
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt

Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 - Vergabestelle, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, Tel.: 03447
586-965, -964, Fax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen Inhalt
erteilt
Ingenieurbüro Architekt Frank Leicht,
Telefon: 03447 565915 oder der Fach-
dienst 42 Hochbau und Liegenschaf-
ten, Frau Pitzsch, Telefon: 03447 586-
948.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Verga-
beangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin         29. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 – Schulen, Gesundheit und
Bauen, Fachdienst Hochbau und Lie-
genschaften, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Telefon: 03447 586-953
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach Öffentlichem Teil-
nahmewettbewerb VOB/A
Vergabenummer HB-B 031-2010
Ort derAusführung
Veit-Ludwig-von-Seckendorff Gym-
nasium - Generalsanierung, Rathaus-
straße 16, Haus II, 04610 Meuselwitz
Art und Umfang der Leistung
Los 1 – Abbruch-, Maurer-, Putz-,
Betonarbeiten
- 480 m² Abbruch Fußbodenkonstruk-

tion aus Beton, Ziegelpflaster,
Terrazzoplatten 

- 10 m² Abbruch nichttragendes 
Ziegel MW, d=12,5 cm (Trennwand)

- 5 m³ Abbruch tragendes Ziegel 
MW, d=65 cm (Durchgänge/Tür-
durchbrüche)

- 17 Stück Ausbau von Innentüren, - 
1-flg. Holz, z. T. m. Glasausschnitt
Abmessungen bis 1,00 m/2,00 m

- 100 m³ Erdaushub im Gebäude
- 75 m³ Kiesfilterschicht 6/16mm, 

d=15 cm
- 480 m² Unterbeton C12/15, unbe-

wehrt, d=15 cm
- 200 m² Deckenputz
- 450 m² Wandputz
- 6 Stück Sturzträger aus Stahl    

IPE220, lw=2,50 m 
Arbeitskräftebesetzung täglich
mind. 3 – 4 AK

Los 2 - Tischlerarbeiten-Innentüren
- 5 Stück Stahltüren T30, Rauchschutz

selbstschließend: mit Stahleckzargen
BxH: ca. 88,5 cm/1.135 m x 
2,01/2,135 m 

- 1 Stück Stahltür ohne BS-Anforde-
rung: BxH: ca. 1,01 x 2,135 m 

- 6 Stück T30, Rauchschutz, selbst-
schließend Türblatt Holzwerkstoff, 
beschichtet, Stahleckzarge  BXH: ca. 
88,5cm bis 1,01 m x 2,01 m 

- 2 Stück Innentüren Türblatt Holz-
werkstoff, beschichtet, Stahleck-
zarge dichtschließend, selbst
schließend BxH: ca. 1,01 x 2,01 m 

- 1 Stück Innentür Türblatt Holz-
werkstoff, beschichtet, Stahleck
zarge BxH: ca. 62,5 cm x 2,01 m 

Arbeitskräftebesetzung täglich
mind. 2 - 3 AK
Los 3  Heizungsinstallation
Demontage und Entsorgung von:
- 260 m Heizleitungen DN 15 - DN 65, 

isoliert
- 2 Stück Rippenrohrheizkörper

Neumontage von:
- 350 m Heizleitungen DN 15- DN 50, 

isoliert
- 18 Stück Heizkörper
- 1 Stück Heizkreisverteilergruppe 

mit Mischer und Pumpe
Arbeitskräftebesetzung täglich
mind. 3 AK 
Los 4 Sanitärinstallation
Demontage und Entsorgung von:
- 100 m Trinkwasserleitungen, Kunst-

stoff, DN 15- DN 50, isoliert
- 30 m Schmutzwasserleitungen 

DN 50-DN 100
- 15 m Gasleitung DN 15

- 3 Stück Ausgussanlagen
- 1 Stück Schmutzwasserhebeanlage
Neumontage von:
- 140 m Trinkwasserleitungen, 

Edelstahl, DN 15- DN 32, isoliert
- 30 m Schmutzwasserleitungen 

DN 50-DN 100
- 15 m Gasleitung DN 15
- 1 Stück Ausgussanlagen
- 1 Stück Waschtischanlage
- 1 Stück Schmutzwasserhebeanlage
Arbeitskräftebesetzung täglich
mind. 3 AK
Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen für ein oder mehrere Lose abge-
geben werden.
Ausführungsfrist
26. KW bis 37. KW 2010
Bietergemeinschaften nach § 21 Nr.
5Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei der
Bewerbung anzugeben. Spätere Bie-
tergemeinschaften werden nicht zuge-
lassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
22.04.2010.
Die Anträge sind in deutscher Sprache
abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu rich-
ten an: Landratsamt Altenburger
Land, Fachbereich 4 - Vergabestelle,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnahme-
antrag folgende Nachweise einzurei-
chen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbedenk-

lichkeitsbescheinigungen des Finanz-
amtes, der Krankenkassen und der Be-
rufsgenossenschaft, aussagefähige Re-
ferenzen vergleichbarer Objekte/Leis-
tungen der letzten 3 Jahre mit An-
sprechpartner und Telefonnummer,
Steuerfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen gemäß
§ 48 b Abs. 1 Satz 1 des Einkommen-
steuergesetzes. 
Präqualifizierte Unternehmen kön-
nen anstelle der Nachweise die Num-
mer angeben, unter der sie in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) eingetragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spätes-
tens am 10.05.2010. 
Ablauf der Frist für die Einreichung
derAngebote
am 31.05.2010 Uhr gestaffelt lt. Aus-
schreibungsunterlagen.
Einreichung an das Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich 4 -
Vergabestelle, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg. Oder am Eröff-
nungsort zur Eröffnungszeit lt. Aus-
schreibungsunterlagen!
Eröffnungsort/ -raum/ -zeit 
04600 Altenburg, Lindenaustraße 31 -
Vorderhaus, Dachgeschoss, Zimmer
407. 
Es können Bieter oder deren Bevoll-
mächtigte (gültige Vollmacht ist vor-
zulegen) anwesend sein. Die Angebote
sind in deutscher Sprache abzufassen!
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein Ein-
behalt in Höhe von 5 v. H. der Auf-

tragssumme (unabhängig von der Auf-
tragshöhe) und für Mängelansprüche
ein Einbehalt in Höhe von 3 v. H. der
Abrechnungssumme (ab einem Wert
von 25.000,00 € Brutto) einschließlich
erteilter Nachträge vereinbart. Die
Umlage der anteiligen Bauleistungs-
versicherung beträgt 0,5 % der Netto-
abrechnungssumme mit 250,00 €
Selbstbehalt.
Nebenangebote sind  zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 - Vergabestelle, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, Tel. 03447
586-965, -964, Fax 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen Inhalt
erteilt: Für die Lose 1 und 2:
Ingenieurbüro für Baubetreuung  Dipl.
Ing. Jens Haubold, Dostojewskistraße
9, 04600 Altenburg, Tel. 03447
313465, Fax 03447 551716
Für die Lose 3 und 4:
Planungsbüro Beer & Partner, Alten-
burger Straße 72, 04610 Meuselwitz, 
Tel. 03448 410022, Fax 03448 410042
oder der Fachdienst 42 Hochbau und
Liegenschaften, Frau Erbs, Tel. 03447
586-953. Die Unterlagen stehen elek-
tronisch nicht zur Verfügung.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Verga-
beangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 31. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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Der ZAL hat die Abwasserbeseiti-
gung als Pflichtaufgabe im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen ei-
genständig wahrzunehmen. Daher
obliegt dem ZAL die Planung und
Realisierung einer ordnungsgemä-
ßen Abwasserableitung und –be-
handlung sowie die Darstellung des
Planungs- und Realisierungsstan-
des. Gemäß § 58 a Thüringer Was-
sergesetzes ist der ZAL verpflichtet,
zur Dokumentation des Planungs-
und Realisierungsstandes ein Ab-
wasserbeseitigungskonzept (ABK)
zu erstellen, in regelmäßigen Ab-
ständen zu optimieren und hierüber
einen entsprechenden Nachweis zu
führen. Diese gesetzliche Verpflich-
tung wird genutzt, um die Förder-
mittelgewährung zu organisieren

und dem Bürger die notwendigen
Maßnahmen der Abwasserentsor-
gung transparent darzustellen. 

Das ABK - zweite Fortschreibung
2009 - wurde vom Ingenieurbüro für
Bauwesen und Wasserwirtschaft
Gera und dem ZAL unter Beachtung
wasserwirtschaftlicher und betriebs-
wirtschaftlicher Prämissen erstellt
und in der öffentlichen Verbandsver-
sammlung am 18.03.2010 beschlos-
sen. 

Es liegt nunmehr zur Einsichtnahme
während der Dienstzeiten im Ver-
waltungsgebäude des ZAL (Dorf-
platz 1, OT Wilchwitz, 04603 No-
bitz) vom 12. April bis 14. Mai 2010
öffentlich aus.

Mit dem Beschluss des ABK stehen
jetzt auch die Gebiete fest, in denen
in den nächsten 15 Jahren kein An-
schluss an eine zentrale Kläranlage
erfolgen wird. 

Für die Eigentümer von den Grund-
stücken, die in den nächsten 15 Jah-
ren nicht an eine zentrale Kläranlage
angeschlossen werden, besteht ent-
sprechend der Richtlinie zur Förde-
rung von Kleinkläranlagen im Frei-
staat Thüringen die Möglichkeit, un-
ter bestimmten Voraussetzungen
Fördermittel für den Ersatzneubau
oder die Nachrüstung vollbiologi-
scher Kleinkläranlagen zu erhalten.
Ab sofort können beim ZAL (Dorf-
platz 1, OT Wilchwitz, 04603 No-
bitz) Anträge zur Förderung von

Kleinkläranlagen, die in o. g. Gebie-
ten liegen und die in den nächsten 2
Jahren durch einen Ersatzneubau er-
setzt oder nachgerüstet werden sol-
len, eingereicht werden. Die erfor-
derlichen Antragsformulare erhalten
Sie beim ZAL.

Gemäß der Richtlinie zur Förderung
von Kleinkläranlagen im Freistaat
Thüringen, die bereits am
30.09.2012 wieder außer Kraft tritt,
werden maximal 5 % der förderfähi-
gen Ersatzneubauten bzw. Nachrüs-
tungen pro Jahr gefördert und es be-
steht kein Rechtsanspruch auf eine
Förderung.

Lars Merten
Werkleiter

Information zum Abwasserbeseitigungskonzept des Zweckverbandes Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung Altenburger Land (ZAL) und zur Förderung von Kleinkläranlagen

Tagesordnung
der 5. Sitzung des Ausschusses für
Soziales und Gesundheit am Don-
nerstag, 15. April 2010, 17:30
Uhr, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Informationen zum Stand Sozial-
gesetzbuch II 

2. Genehmigung der Niederschrift 
über die 4. Sitzung vom 14.01.2010 

3. Verlängerung der Projektförde-
rung für die Zuverdienstfirma der
Horizonte g GmbH Altenburg

4. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Tagesordnung

der 9. Sitzung des Kreisausschus-
ses am Montag, 19. April 2010,
16:00 Uhr im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:

1. Genehmigung der Niederschrift
über die 8. Sitzung vom
29.03.2010 

2. Informationen, Allgemeines 

3. Bewilligung der Fördermittel
für die Austragung der Schul-
sportwettbewerbe 2010 

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung

der 6. Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Umwelt und
Bau am Dienstag, 13. April
2010, 18:00 Uhr im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustra-
ße 9, 04600 Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:

1. Anfragen der Ausschussmit-
glieder 

2. Informationen, Allgemeines 

Unterbrechung der Sitzung zur
Durchführung des nicht öffentli-
chen Teils

3. Vergabe von Bauleistungen >
125.000,00 Euro, INSOBEUM
Rositz, Staatliche Grund- und Re-

gelschule, Karl-Marx-Straße 1 a,
04617 Rositz, Erneuerung Fens-
ter und Außentüren, Los 1 - Er-
neuerung Fenster und Außentür 

4. Vergabe von Bauleistungen >
125.000,00 Euro, Staatliche Be-
rufsbildende Schule für Wirt-
schaft und Soziales Altenburg,
Platanenstr. 3, 04600 Altenburg,
Turnhalle, Deckenstrahlheizung,
Solaranlage für Warmwasserauf-
bereitung, Los 1 - Heizungsinstal-
lation 

5. Vergabe von Bauleistungen >
125.000,00 Euro, Staatliche
Grund- und Regelschule Lucka,
Straße der Bauarbeiter 1 a, 04613
Lucka, Erneuerung Fenster und
Außentüren, Los 1 - Erneuerung
der Fenster und Außentüren 

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung

der 7. Sitzung des Kreistages am
Mittwoch, dem 21.04.2010, 17:00
Uhr, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Landschaftssaal

Öffentlicher Teil:

1. Bürgeranfragen 

2. Genehmigung der Niederschrift
über die 6. Sitzung vom
10.02.2010 

3. Verschiedenes 

3.1. Informationen des Landrates 
3.1.1. Bericht des Seniorenbeirates 
3.2. Anfragen aus dem Kreistag 

4. Absehen von einer Stellenaus-
schreibung für das Amt des/der
hauptamtlichen Beigeordneten 

5. Wahl der hauptamtlichen Beige-
ordneten 

6. Feststellung der Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2008 des
Landkreises Altenburger Land 

7. Schlussbericht des Fachdienstes
Rechnungsprüfung über die Prü-
fung der Jahresrechnung 2008 des
Landkreises Altenburger Land 

8. Feststellung der Jahresrechnung
2008, Ergebnisverwendung sowie
Entlastung der Werkleitung des
Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger Land 

9. Feststellung des Konzernab-
schlusses, Ergebnisverwendung
sowie Entlastung der Geschäfts-
führung und des Aufsichtsrates der
Klinikum Altenburger Land
GmbH für das Geschäftsjahr 2008 

10. Mitwirkung der TPT Theater
und Philharmonie Thüringen
GmbH an kulturellen Veranstaltun-
gen der Gesellschafter bis zum
Jahr 2012 

11. Beschlussfassung im Zusam-
menhang mit der Kündigung der
Geschäftsanteile an der Flugplatz
Altenburg-Nobitz GmbH durch die
Stadtwerke Altenburg GmbH 

Unterbrechung der Sitzung zur
Durchführung des nicht öffentli-
chen Sitzungsteils

12. Vergabe von Bauleistungen >
250.000,00 Euro, Roman-Herzog-
Gymnasium, Hermann-von-Helm-
holtz-Str. 18, 04626 Schmölln, Er-
neuerung Raumheizung, Los 1 -
Heizungsinstallation 

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung

der 5. Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses am Dienstag, 20.
April 2010, 18:00 Uhr, in der Er-
ziehungsberatungsstelle des Land-
Landratsamtes Altenburger Land,
Dostojewskistraße 14, 04600 Al-
tenburg

Öffentlicher Teil:

1. Anfragen an den Jugendhilfe-
ausschuss 

2. Vorstellung der Arbeit der Er-
ziehungsberatungsstelle 

3. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 4. Sitzung vom
19. Januar 2010 

4. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Im Herbst diesen Jahres werden
die ehrenamtlichen Richter bei den
Verwaltungsgerichten für die Dau-
er von fünf Jahren gewählt.
Die ehrenamtlichen Verwaltungs-
richter entscheiden zusammen mit
den Berufsrichtern in verwaltungs-
rechtlichen Verfahren beim Ver-
waltungsgericht Gera. Sie wirken
dabei als ehrenamtliche Richter
bei der mündlichen Verhandlung
und der Urteilsfindung mit glei-
chen Rechten wie die berufsmäßi-
gen Richter mit. 
Aus dem Landkreis Altenburger
Land schlägt der Kreistag voraus-
sichtlich 21 Bürger vor, unter de-
nen der beim Verwaltungsgericht
Gera eingesetzte Wahlausschuss
eine Auswahl treffen wird.
Wer an dieser verantwortungsvol-
len Tätigkeit als ehrenamtlicher
Richter/ehrenamtliche Richterin
interessiert ist, wird gebeten, sich
möglichst bis zum 24. April 2010
an das Landratsamt Altenbur-
ger Land, Fachdienst Kommu-
nalaufsicht, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Telefon: 03447
586-385, E-Mail: kommunalauf-
sicht@altenburgerland.de, zu wen-
den.
Vorschläge können u. a. durch die
Fraktionen und die hinter ihnen
stehenden politischen Parteien und
Gruppierungen des Kreistages, an-

dere gesellschaftlich relevante
Einrichtungen, Organisationen und
Vereine sowie Bürger eingereicht
werden.
Selbstbenennungen sind ebenfalls
zulässig.
Für eine Bewerbung anzugeben
sind: Name, Vorname; Geburtsort,
Geburtsdatum, Beruf und An-
schrift.
Zwingende Voraussetzung für die
Bewerbung ist der Besitz der Deut-
schen Staatsangehörigkeit. Darü-
ber hinaus sollen die Kandidaten
das 25. Lebensjahr vollendet und
ihren Wohnsitz innerhalb des Ge-
richtsbezirks haben. 

Vom Amt eines ehrenamtlichen
Richters sind ausgeschlossen:

u Personen, die infolge Richter-
spruches die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzen oder wegen einer vorsätzli-
chen Tat zu einer Freiheitsstrafe
von mehr als sechs Monaten verur-
teilt worden sind,

u Personen, gegen die Anklage we-
gen einer Tat erhoben ist, die den
Verlust zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann,

u Personen, die in Vermögensver-
fall geraten sind,

u Personen, die nicht das Wahl-
recht zu den gesetzgebenden Kör-
perschaften des Landes besitzen.

Zu ehrenamtlichen Richtern kön-
nen ferner nicht berufen werden:

u Mitglieder des Bundestages, der
gesetzgebenden Körperschaften
eines Landes, der Bundesregierung
oder der Landesregierung,

u Richter,

u Beamte und Angestellte im öf-
fentlichen Dienst, soweit sie nicht
ehrenamtlich tätig sind,

u Berufssoldaten und Soldaten auf
Zeit,

u Rechtsanwälte, Notare und Per-
sonen, die fremde Rechtsangele-
genheiten geschäftsmäßig besor-
gen.

Weitere Auskünfte erteilt neben
dem Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Kommunalauf-
sicht, auch das Verwaltungsgericht
Gera. 

im Auftrag

Nicole Seiferth
Fachdienst Kommunalaufsicht

Öffentliche Bekanntmachung
Wahl der ehrenamtlichen Richter bei den Verwaltungsgerichten - Aufstellung der Vorschlagsliste

Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen

Ab sofort können interessierte
Bürgerinnen und Bürger über den
Fachdienst Gesundheit des Land-
ratsamtes Altenburger Land wie-
der neue telefonische Gesund-
heitstipps zu folgenden Themen
abfragen: 

03447 586-840
Kinderunfälle - Gefahrenquellen 
rechtzeitig erkennen

03447 586-841
Alkohol und seine Wirkung im 
Organismus

Neue telefonische Gesundheitstipps
können abgefragt werden
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Das Thüringer Wirtschaftsministeri-
um, die Stiftung für Technologie, In-
novation und Forschung Thüringen
(STIFT), der TÜV Thüringen e. V. so-
wie die Ernst-Abbe-Stiftung haben
gemeinsam den "XIII. Innovations-
preis Thüringen 2010" ausgelobt. 
Der Innovationspreis Thüringen wird
in diesem Jahr zum 13. Mal für he-
rausragende Innovationen an Thürin-
ger Unternehmen und Forschungsein-
richtungen verliehen. Ziel des Wett-
bewerbs ist es, die Bedeutung von zu-
kunftsfähigen Innovationen und
hervorragendem Design für Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft
und des Handwerks und damit für die
wirtschaftliche Entwicklung Thürin-
gens herauszustellen. Die eingereich-
ten Wettbewerbsbeiträge müssen seit
kurzem auf dem Markt eingeführt
sein oder Aussicht auf eine erfolgrei-
che Etablierung am Markt haben. Die
vorgestellte Innovation muss über-
wiegend in Thüringen entwickelt
bzw. gefertigt worden sein. 
Für den zuletzt verliehenen „XII. In-
novationspreis Thüringen 2009“ wa-
ren die Bewerbungen von 101 Unter-
nehmen eingegangen – die zweit-
höchste Teilnehmerzahl seit Bestehen
des Preises. Seit seiner erstmaligen
Auslobung im Jahr 1994 haben sich
damit rund 900 Unternehmen und
Forschungseinrichtungen um diese
Auszeichnung beworben. 
Der Wettbewerb steht unter der
Schirmherrschaft der Thüringer Mi-
nisterpräsidentin Christine Lieber-
knecht und wird  in den folgenden
Kategorien verliehen: 
"TRADITION MIT ZUKUNFT"
für Innovationen in traditionellen
Thüringer Wirtschaftsbereichen, wie
z. B. Porzellanherstellung, Ernäh-
rung, Werkzeugbau, Handwerk etc.; 
"INDUSTRIE & MATERIAL" für
Innovationen in standortprägenden
Thüringer Industriezweigen, wie z. B.
Automobilbau, Maschinenbau, Ferti-
gungs- und Produktionstechnik, Ma-

terialien, Chemie/Kunststoffe, indus-
trienahe Dienstleistungen, Logistik,
industrielle Datenverarbeitung etc.;
"KOMMUNIKATION & ME-
DIEN" für Innovationen, die Thürin-
gens Selbstverständnis als Medien-,
insbesondere als Kindermedienstand-
ort widerspiegeln, wie z. B. Kinder-
medien, Datenverarbeitung, Content-
entwicklung/-vertrieb, Audio/Video/
Internet, Kommunikationsdesign,
Druck- und Verlagswesen, IT, Soft-
ware etc.); 
"LICHT & LEBEN" für Innovatio-
nen, die Thüringen als international
sichtbaren Standort der optischen
Technologien, Lebens- und Umwelt-
technologien hervorheben, wie z. B.
Optik, Photonik, Life Science, Medi-
zintechnik, Solartechnologie, Ener-
gie- und Umwelttechnologien etc. 
Zusätzlich wird in diesem Jahr erneut
der „Ernst-Abbe-Preis für innovatives
Unternehmertum“ vergeben, der als
Personenpreis auf besondere Ver-
dienste um den Standort Thüringen
und auf das Lebenswerk zielt. 
Der Preis ist mit insgesamt 100.000 €
dotiert. Damit ist der Innovationspreis
Thüringen einer der höchstdotierten
Landesinnovationspreise Deutsch-
lands. 
Teilnahmegebühren werden für den
Wettbewerb nicht erhoben. Bewer-
bungen für den XIII. Innovationspreis
Thüringen 2010 können bis zum 31.
Mai 2010 online oder postalisch ein-
gereicht werden bei: 

Stiftung für Technologie, Innovation
und Forschung Thüringen (STIFT) 
Peterstraße 1, 99084 Erfurt 
Telefon: 0361 7892350 
Telefax: 0361 7892346 
E-Mail: info@stift-thueringen.de 
Internet: www.innovationspreis-thu-
eringen.de 

Ines Lauth, 
Stiftung für Technologie, 

Innovation und Forschung 
Thüringen

XIII. Innovationspreis Thüringen 2010 ausgelobt

Landkreis. Thüringen wirbt in die-
sem Jahr mit dem Slogan „Radfah-
ren am besten in Thüringen!“. Von
diesem vor allem von deutschen Ur-
laubern favorisierten Markt kann
auch das Altenburger Land profitie-
ren, wenn neben aktiver Werbung
bei den  Radfahrern auch Angebot
und Qualität stimmen. Beliebte Stre-
cken hierzulande sind vor allem der
Muldentalradweg, der Neuseenland-
radweg über Meuselwitz und Lucka
sowie der noch nicht beschilderte,
aber durchgängig befahrbare Pleis-
se-Radweg nach Leipzig bzw.
Zwickau. Mit dem Thüringer Städte-
ketten-Radweg von Eisenach nach
Altenburg und zurück führt außer-
dem ein vom ADFC zertifizierter
Qualitätsradweg durch das Altenbur-
ger Land. 
Das Altenburger Land gehörte vor
einigen Jahren zu den Vorreitern in
der Region in Bezug auf ein ausge-
wiesenes und gut beschildertes Rad-
wegenetz. Inzwischen gibt es 309
Kilometer Radwege mit 450 Be-
schilderungspunkten. Einige Stre-
cken sind noch auszubauen, Neues
wird hinzukommen, vor allem aber
muss die derzeitige Beschilderung
dem neuen Standard angepasst wer-
den. Aus diesen Gründen hat  sich
der Fremdenverkehrsverband Alten-
burger Land entschlossen, einen eh-
renamtlichen Kreiswegewart zu be-

rufen und auch zu finanzieren. Am
23. März 2010 wurde deshalb André
Hupfer (Bildmitte), der zugleich
Bürgermeister der Gemeinde Thon-
hausen und ein bekennender Radfan
ist, durch den Vorsitzenden des
Fremdenverkehrsverbandes und
Landrat, Sieghardt Rydzewski
(rechts im Bild), zum Kreiswegewart
des Altenburger Landes ernannt.
„Mit diesem ehrenamtlichen Enga-
gement wird sich die Qualität der Ar-
beit an unserem Wegenetz entschei-
dend verbessern. Saubere, gut ausge-
baute Rad- und Wanderwege sowie
eine ordentliche Beschilderung er-
freuen nicht nur die Bürger des

Landkreises, sondern sind die Min-
destvoraussetzung, damit sich dieser
Tourismusbereich hier noch stärker
entwickeln kann“, sagte Landrat
Sieghardt Rydzewski. 
Zu den Aufgaben des Kreiswegwar-
tes gehören, das bestehende Wege-
system stetig zu überwachen sowie
bei zerstörten bzw. defekten Beschil-
derungen und Wegen schnellstmög-
lich Abhilfe zu schaffen. Darüber hi-
naus wird der Kreiswegewart in alle
Planungen einbezogen sein und aufs
Engste mit den Fachbehörden zu-
sammenarbeiten. 

Text und Foto: SiMa

Ehrenamtlicher Kreiswegewart im 
Altenburger Land berufen

Viele Bürgerinnen und Bür-
ger in unserem Landkreis en-
gagieren sich ehrenamtlich.
Andere suchen Kontakt zu
möglichen Partnern oder
brauchen Unterstützung bei
ihren Vorhaben. 

Kontakt: 
Landratsamt Altenburger Land 
Ehrenamtsbüro, Jörg Seifert
Lindenaustraße 9, Zi.: 226
04600 Altenburg
Telefon. 03447 586-264
Telefax:   03447 586-277
E-Mail:    ehrenamt@altenburger-

land.de 

Bürozeiten:
Dienstag:       09:00 - 12:00 und 

13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 - 12:00 und 

13:00 - 16:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 

www.altenburgerland.de

Das Ehrenamtsbüro bringt Menschen zusammen
und hilft Ihnen ihre Ziele zu erreichen.

Altenburg. “Das hast du aber schön
gemacht - Grundlagen positiver Er-
ziehung” war der Inhalt des Themen-
frühstücks im Februar. Da  bei diesem
alltäglich spannenden Thema noch
nicht alle Fragen beanwortet werden
konnten, werden für Interessierte
zwei Abendveranstaltungen angebo-
ten: Di., 13. April und Di., 04. Mai
2010 jeweils um 19:30 Uhr im Al-
tenburger Familienzentrum, Bei der
Brüderkirche 5, Altenburg. Referent
wird der Sozialpädagoge M. Rühl-
mann, Günther-Köhler-Institut für
Fügetechnik und Werkstoffprüfung

GmbH, sein. 
Das Themenfrühstück bietet die
Kombination vom Frühstücken im
netten Ambiente verbunden mit Ge-
danken und Gesprächen zu verschie-
denen Themen des Alltags.
Termine: 
15. April - “Gänseblümchen & Co”
20. Mai - “Jetzt krieg ich Hartz IV”
Eingeladen sind alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger. Um eine
kurze Anmeldung unter 03447
513495 wird gebeten. 

Beate Tostlebe,
Gemeindepädagogin

Angebote des Altenburger Familienzentrums
zum Themenfrühstück

Landkreis. Seit dem 01. Mai 2008
haben sich die Zuständigkeiten in
den Umweltverwaltungen in Thü-
ringen grundlegend geändert. Nach
Auflösung der staatlichen Umwelt-
ämter wurden die Aufgaben in den
Bereichen Artenschutz, Immissi-
onsschutz, Abfallrecht sowie Bo-
den- und Wasserrecht auf die Land-
kreise und kreisfreien Städte über-
tragen. 
Demnach ist das Landratsamt Al-
tenburger Land/untere Natur-
schutzbehörde für die örtliche
Durchsetzung artenschutzrechtli-
cher Belange zuständig. Diese Auf-
gabe beinhaltet den Schutz be-
stimmter Tierarten und deren Le-
bensräume. 
Zu diesen Tierarten zählen alle die,
die nach Bundesnaturschutzgesetz
unter besonderen bzw. strengen
Schutz gestellt wurden. Hierzu ge-
hören u. a. Reptilien wie Schildkrö-
ten, Leguane, Warane oder Chamä-
leons als auch viele exotische Vo-
gel- und Kriechtierarten. Aber nicht
nur exotische Arten wurden unter
Schutz gestellt, sondern auch viele
heimische Arten von Waldvögeln,
Kriechtier- und Amphibienarten. 
Halter besonders bzw. streng ge-
schützter Arten sind verpflichtet,
nach Erwerb solcher Tiere diese bei
Ihrer zuständigen Behörde anzu-
melden. Je nach Schutzstatus muss
dann der vom Verkäufer überreich-
te Herkunftsnachweis oder die EG-
Bescheinigung des erworbenen
Tieres vorgelegt werden. So kann
der Halter nachweisen, dass das
Tier nicht illegal der Natur entnom-
men wurde. Derartig illegale Ent-
nahmen können mit Bußgeld ge-
ahndet oder als Straftat gewertet
werden. Diese Handlungen ziehen
meist die Beschlagnahme der Tiere
und deren Einziehung nach sich.
Die betreffenden Arten können in
Anlage 1 der Bundesartenschutz-
verordnung, in der EG-Verordnung
318/2008 und in der Fauna-Flora-

Habitat Richtlinie nachgelesen
werden.
Zu den zahlreichen neuen Aufga-
ben der unteren Naturschutzbehör-
de gehört u.a. auch die Durchfüh-
rung von artenschutzrechtlichen
Kontrollen. Diese werden meist un-
angemeldet bei privaten Züchtern
und Haltern exotischer Arten oder
im Vorfeld von Zirkusveranstaltun-
gen durchgesetzt. 
Zirkuskontrollen werden immer in
Zusammenarbeit mit dem Fach-
dienst Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung durchgeführt. Dabei
vertritt das Veterinäramt die tier-
schutzrechtlichen Belange und
kontrolliert neben vielen anderen
Dingen auch die Haltung und den
Gesamtzustand der Tiere. 
Die Naturschutzbehörde überprüft
die Herkunft geschützter Tiere so-
wie deren Befreiung vom Verbot
kommerzieller Tätigkeiten und
Handel.
Unter das internationale Arten-

schutzrecht fallen natürlich nicht
nur die lebenden Tiere, sondern
auch die Erzeugnisse aus Tiermate-
rial. Dazu zählen zum Beispiel Ta-
schen aus Schlangen- und Kroko-
dilleder, Pelzmäntel sowie
Schmuck und Schnitzereien aus El-
fenbein.
Auch ausgestopfte Tiere und
pflanzliche Erzeugnisse bestimmter
Arten fallen unter dieses Recht.
Leider hat die Artenschutzkrimina-
lität in den letzten Jahren so stark
zugenommen, dass viele Arten
mittlerweile vom Aussterben be-
droht sind. Aus diesem Grunde
wird die Zusammenarbeit von na-
tionalen und internationalen Arten-
schutzbehörden immer wichtiger.
Für weitere Fragen zu diesem The-
ma steht Ihnen als Ansprechpartner
Marco Kertscher von der unteren
Naturschutzbehörde unter 03447
586-491 zur Verfügung.

Anne-Kathrin Nitzsche, 
Auszubildende im Landratsamt

Landratsamt führt artenschutzrechtliche 
Kontrollen durch

Auszubildende Anne-Kathrin Nitzsche (links) und Marco Kertscher, Mitar-
beiter der unteren Naturschutzbehörde, bei der Durchführung einer Zir-
kuskontrolle.
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Starkenberg. In den vergangenen
Wochen berichtete die regionale
Presse mehrfach über die Genehmi-
gung von zwei geplanten Windkraft-
anlagen bei Starkenberg. Auf dem
Gelände der Starkenberger Baustoff-
werke plant ein Investor zwei 180
Meter hohe Windräder zu errichten.
Die Genehmigung hierfür erfolgte
nach dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz durch das  Landratsamt Alten-
burger Land. 
Vor einer solchen Entscheidung hatte
die Behörde alle Auswirkungen zu
prüfen und zu bewerten, die von sol-
chen Anlagen ausgehen und die auf
die Lebensqualität des Menschen
und anderer Schutzgüter (Natur-
schutz, Landschaftsbild, Wasser,
Denkmalschutz) Auswirkungen ha-
ben können. 
Im Rahmen des Genehmigungsver-
fahrens hatte das Landratsamt Alten-
burger Land 21 Träger öffentlicher
Belange am Verfahren beteiligt. Da-
runter eine Vielzahl  an Fachbehör-
den, so z. B. den Fachdienst Umwelt,
Jagd und Fischerei, den Fachdienst
Bauordnung und Denkmalschutz und
den Fachdienst Brand- und Katastro-
phenschutz. Beteiligt waren darüber
hinaus auch das Thüringer Landes-
verwaltungsamt, Abteilung Straßen-
und Luftverkehr, das Landesbergamt
Gera, das Landesverwaltungsamt
Sachsen-Anhalt, Referat Raumord-
nung und Landesentwicklung Halle,
der Burgenlandkreis sowie das Thü-
ringer Landesamt für Straßenbau -
Straßenbauamt Gera.  
20 der vorgenannten Träger stimmten
dem Bauvorhaben zu. Lediglich die
Gemeinde Starkenberg lehnte das
Vorhaben mit der Begründung ab,
dass damit eine zu hohe Lärmbelas-
tung entstehen würde, besonders ge-
schützte Tierarten gefährdet wären
und die Belange der Raumordnung

keine Beachtung finden würden.
Gleiche Gründe führte die Bürgerini-
tiative Starkenberg an und brachte
darüber hinaus mit Unterschriften
und öffentlichen Protestaktionen ih-
ren Unmut zum Ausdruck. 
Die vorgebrachten Argumente sei-
tens der Gemeinde und der Bürger-
initiative wurden durch die zuständi-
gen Fachbehörden des Landratsam-
tes in Zusammenarbeit mit der Thü-
ringer Landesanstalt für Umwelt und
Geologie Jena intensiv geprüft. Vor
allem die mögliche Lärmbelästigung,
der Schattenwurf, die Beeinträchti-
gung des Landschaftsbildes sowie
die Störung von geschützten Arten
standen im Vordergrund der Untersu-
chungen.
Bevor eine Genehmigung für den
Bau einer solchen Windkraftanlage
geteilt werden kann, ist im Bereich
des zu erwartenden Lärmpegels ein
sogenanntes Schallimmissionsgut-
achten zu erarbeiten. Dabei wird
prognostiziert, wie hoch der Lärmpe-
gel an den nächstgelegenen Wohnbe-
bauungen sein wird. Sollten sich im
weiteren Umfeld lärmintensive Anla-
gen befinden, werden diese mit ein-
berechnet. Im vorgenannten Fall
wurde bei einer entsprechenden Prü-
fung festgestellt, dass von den beiden
Windkraftanlagen in Starkenberg zu

den nächstgelegenen Wohnbebauun-
gen die gesetzlich festgelegten
Grenzwerte erheblich unterschritten
werden. 
Außerdem wurden die naturschutz-
rechtlichen Belange, die durch ein
solches Bauvorhaben berührt wer-
den, geprüft. Dafür wurden Gutach-
ten für den Bereich der Vogelwelt
und ein Fledermausgutachten einge-
holt. Im weiteren Umfeld der beiden
Windkraftanlagen wurde der Arten-
bestand erfasst und eine Bewertung
möglicher Beeinträchtigungen aufge-
zeigt. Eine besondere Beachtung fan-
den dabei Brutplätze, die sich im un-
mittelbaren Umfeld der beiden ge-
planten Anlagen befinden. Nach in-
tensiver Prüfung durch die untere
Naturschutzbehörde des Landratsam-
tes in Zusammenarbeit mit dem na-
turkundlichen Museum Mauritianum
wurde eine erhebliche Störung von
streng geschützten Arten ausge-
schlossen, weshalb keine natur-
schutzrechtlichen Gründe gegen den
Bau der beiden Windkraftanlagen
sprechen. 
Außerdem wurden im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens die Belan-
ge der Raumordnung geprüft. Wind-
kraftanlagen mit einer Gesamthöhe
von über 50 Metern gelten als raum-
bedeutsam und sind daher Gegen-

stand der Regionalplanung. Für derar-
tige Anlagen sind in den Regionalen
Entwicklungsplänen sogenannte Vor-
ranggebiete auszuweisen, d. h. nur in
den dafür ausgewiesenen Flächen
dürfen Windkraftanlagen gebaut wer-
den. Der Regionale Raumordnungs-
plan Ostthüringen befindet sich zur-
zeit in Überarbeitung. Im vorliegen-
den Entwurf des Planes ist Starken-
berg als Windvorranggebiet W2
ausgewiesen. Innerhalb dieser Fläche
liegen die vorgesehenen Standorte der
beiden Windkraftanlagen. 
Der Entwurf des Raumordnungspla-
nes ist noch nicht rechtsverbindlich.
Daher musste im Genehmigungsver-
fahren das Thüringer Landesverwal-
tungsamt (LVA) als obere Landespla-
nungsbehörde entscheiden, ob das
Vorhaben zur Errichtung zweier
Windkraftanlagen raumordnerisch
zulässig ist. In einer ausführlichen
Stellungnahme hat das LVA dem
Landratsamt mitgeteilt, dass aus
Sicht der Raumordnung der Bau der
beiden Windkraftanlagen zu geneh-
migen ist.
Das Landratsamt Altenburger Land
als Genehmigungsbehörde hat den
Bau der Windkraftanlagen in Star-
kenberg umfassend geprüft. Die vor-
gebrachten Argumente der Bürger
von Starkenberg wurden im Rahmen

des Genehmigungsverfahrens, so-
weit es sich um prüffähige Sachargu-
mente (Lärm, Naturschutz, Regional-
plan) handelte, umfassend beachtet.
Nach den geltenden Rechtsvorschrif-
ten stehen derzeit keine Sachverhalte
wie Lärm, Schattenwurf, Natur-
schutz oder aus der Sicht der Raum-
ordnung einer Genehmigung zum
Bau der zwei Windkraftanlagen in
Starkenberg entgegen. Dem Land-
ratsamt Altenburger Land als zustän-
dige Genehmigungsbehörde war es
somit nicht möglich, den Antrag mit
der Argumentation abzulehnen, dass
die beiden Windkraftanlagen von den
Bürgern der Gemeinde nicht gewollt
sind.                                                     SiMa

Neue Windkraftanlagen bei Starkenberg genehmigt

Landkreis. Mehr als 130.000 Ki-
logramm Kohlendioxid wurden im
Schuljahr 2008/2009 von 28 Schu-
len in Trägerschaft des Landkreises
eingespart. Diese positive Informa-
tion wurde im Rahmen der jährli-
chen Schulleiterkonferenz am 26.
März 2010 bekannt, bei der die
Vertreter der Schuleinrichtungen
über die finanziellen Möglichkei-
ten im laufenden Haushaltsjahr
und die anstehenden Baumaßnah-
men informiert wurden. 
Ein fester Bestandteil darin ist die
jährliche Auswertung des Projektes
„Energie-Sparen an Schulen“, das
seit dem Schuljahr 2002/2003 an
den Schulen im Altenburger Land
umgesetzt wird. Ziel ist es, durch
eine Veränderung des Nutzerver-
haltens der Schüler und Lehrer zu
erreichen, dass Elektro- und Heiz-
energie eingespart und somit Kos-
ten und Umweltbelastungen ge-
senkt werden.
Im Schuljahr 2008/2009 beteilig-
ten sich 24 Einrichtungen (exakt
28 Schulen, da in Gößnitz, Lucka,
Langenleuba-Niederhain und Ro-
sitz die Grund- und Regelschulen
gebäudemäßig zusammengefasst
sind) an dieser Aktion und sparten
Heiz- und Elektroenergie von ins-
gesamt 649.537 kWh ein. Der Aus-
stoß von Kohlendioxid wurde da-
mit um 133.045 kg gesenkt. 
„Ich freue mich, dass wir auch im
achten Jahr mit diesem Projekt er-
folgreich sind und sich immer
mehr Schulen daran beteiligen.

Das ist nicht nur ein effektiver Bei-
trag zum Umweltschutz, sondern
hilft den Schulen und der Kreisver-
waltung gleichermaßen“, sagte
Landrat Sieghardt Rydzewski. 
Bereits seit Beginn des Projektes
erhalten die teilnehmenden Schu-
len 50 Prozent des Geldwertes der
eingesparten Energie als Guthaben.
Die sich daraus ergebenden Beträ-
ge können die Einrichtungen ei-
genverantwortlich für Unterrichts-
mittel, sonstige schulische Aufga-
ben und Projekte oder für weitere
Energiesparmaßnahmen verwen-
den. 
Die höchsten Einsparungen im ver-
gangenen Schuljahr wurden am
Friedrichgymnasium, Schulteil
Geraer Straße, sowie am Lerchen-
berggymnasium erreicht. 

Text und Foto: SiMa

Projekt: “Energie-Sparen an Schulen” in Trägerschaft
des Landkreises auch im 7. Jahr erfolgreich 

Einige Zahlen und Fakten 
im Überblick: 

Energieeinsparung aus Heizenergie
und Elektroenergie:
insgesamt kWh        649.537 kWh 
Klimaentlastung aus Heiz- und
Elektroenergie: 
insgesamt CO2              133.045 kg
Erwirtschaftete Summe in Euro:
33.613,00 Euro
Guthaben in Euro für alle Schulen:
16.806,50 Euro

Gesamteinsparung bisher:
Schuljahre 2002/2003 - 2008/2009
Energieeinsparung: 2.674.936 kWh
Klimaentlastung CO2: 615.327 kg
Geldwert: 144.245,57 Euro 
Guthaben Schulen: 72.122,78 Euro 

Die Immissionsrichtwerte für den
Beurteilungspegel betragen für
Immissionsorte außerhalb von
Gebäuden:
a) in Industriegebieten  70 dB(A)
b) in Gewerbegebieten

tags 65 dB(A)
nachts 50 dB(A)

c) in Kerngebieten, Dorfgebieten 
und Mischgebieten
tags 60 dB(A)
nachts 45 dB(A)

d) in allgemeinen Wohngebieten 
und Kleinsiedlungsgebieten
tags 55 dB(A)
nachts 40 dB(A)

e) in reinen Wohngebieten
tags 50 dB(A)
nachts 35 dB(A)

f) in Kurgebieten, für Kranken-
häuser und Pflegeanstalten
tags 45 dB(A)
nachts 35 dB(A)

Immissionsrichtwerte für
Immissionsorte 

außerhalb von Gebäuden

Landkreis. Ende März wurde das
Projekt „Praxisbetriebe Altenburger
Energiefruchtfolge“ der Regionalen
Aktionsgruppe (RAG) LEADER
Altenburger Land im Wettbewerb
„Innovativer LEADER-Vorhaben“
als eines der drei besten Vorhaben
im Land Thüringen ausgezeichnet.
Aus den Händen von Thüringens
Landwirtschaftsminister Jürgen
Reinholz konnte RAG-Vorsitzender
Wolfram Schlegel und dessen Stell-
vertreter Bernd Apel die Prämie-
rungsurkunde im Thüringer Landtag
in Empfang nehmen. Mit der Prä-
mierung des Vorhabens ist die Be-
reitstellung zusätzlicher Fördermit-
tel für die LEADER RAG Altenbur-
ger Land verbunden, um das Koope-
rationsprojekt mehrerer
Landwirtschaftsun-
ternehmen zur Ver-
besserung der Wett-
bewerbsfähigkeit
im Energiepflan-
zenanbau umzuset-
zen. Insgesamt hat-
ten sich über 50
Wettbewerbsbeiträ-
ge dem Votum der
Jury gestellt.
Mit der Prämierung
des Vorhabens kann
nun ein weiterer
Baustein in der Bio-
energiestrategie des
Landkreises umge-
setzt werden. Be-
reits mit dem lau-
fenden Integrierten
ländlichen Entwick-
l u n g s k o n z e p t

(ILEK) „Bioenergie-Region Alten-
burger Land“ unterstützt das Amt
für Landentwicklung und Flurneu-
ordnung Gera die Bestrebungen der
Region, heimische Rohstoffe für ei-
ne nachhaltige Energieerzeugung zu
erschließen. Gegenstand des ILEK
ist die Projektentwicklung einer An-
lage zur Erzeugung und Einspeisung
von Biogas in das Erdgasnetz als
Gemeinschaftsvorhaben von Land-
wirtschaftsunternehmen und Ener-
gieversorgern. 
Die Umsetzung erfolgt unter Anlei-
tung des Kreisbauernverbandes in
Verbindung mit dem Ingenieurbüro
für Planung und Umwelt Planungs-
büro IPU.

Wolfram Schlegel,
RAG-Vorsitzender

Bioenergie-Region Altenburger Land
erhält Thüringer Auszeichnung

Lars Appelt, IPU-Vertreter; Bernd Apel, Stellv. RAG-
Vorsitzender; Jürgen Reinholz, Landwirtschaftsminis-
ter; Wolfram Schlegel, RAG-Vorsitzender (v. l. n. r.)

Im Bild: Der Windpark bei Rositz von der Geraer Straße aus gesehen.                                                              Foto: LRA
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Altenburg. Eine
„Hymne auf Alten-
burg“, verfasst vom
Heimatdichter Man-
fred Eschenbach,
wurde im funktiona-
len Gewerbemuseum
in Altenburg umrahmt
mit einer eigenwilli-
gen und wohlwollen-
den Werbung für die
Skat- und Spielkar-
tenstadt. 
Diese jüngste Druck-
sache stellte der ge-
lernte Schriftsetzer
Wolfgang Lange im
altehrwürdigen Let-
ternsatz und „Guten-
berg-Buchdruck“ her.
Mit den Mitteln der
Typografie wurden
Sehenswürdigkeiten
und Persönlichkeiten
dargestellt, die Alten-
burg und das Umland
einst zur Gewerbe-,

Industrie- und Kulturregion mach-
ten. 
An diese Traditionen wird auf
vielfältige Weise im seit 17. Mai
2008 geschaffenen Gewerbemu-
seum in der Friedrich-Ebert-Straße
in Altenburg erinnert. 

Gewerbemuseum Altenburg

Gewerbemuseum wirbt mit eigener Drucksache für Altenburg

Kontakt: 
Förderverein traditionelle Ge-
werbe im Altenburger Land e. V. 
Friedrich-Ebert-Straße 33
04600 Altenburg
Telefon: 03447 891784 oder 
0160 7900766

Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag
11:00 – 16:00 Uhr
Sonntag, Feiertag
13:00 – 17.00 Uhr
Freitag und Samstag
Ruhetag

Wenn Väter oder Mütter solche
Probleme haben, wird darüber
meist nicht gesprochen. Die Fami-
lien schotten sich ab, Freunde dür-
fen nicht mit nach Hause gebracht
werden. Nicht selten regeln ältere
Kinder komplett Haushalt und All-

tag. Die betroffenen Eltern wagen
sich leider meist nicht Kontakt zum
Jugendamt aufzunehmen, aus
Angst, die Kinder – die oftmals ihr
ganzer Halt im Leben sind – zu ver-
lieren. Auch anderweitig wird aus
Scham meist keine Hilfe gesucht,

was zwangsläufig zu einer Zuspit-
zung der Probleme führen muss.
Die Kinder sind immer auch von
der Erkrankung der Eltern betrof-
fen.

Und die Mutti von Nils und Marie?
Während ihrem letzten Aufenthalt
in der psychiatrischen Tagesklinik,
stellte die Klinikpsychologin einen
Kontakt zur Beratungsstelle her.
Frau S. entschied sich, diese Hilfe
für sich und ihre Kinder anzuneh-
men. Ein großer mutiger Schritt für
die Mutter. Eine verantwortungs-
volle und keineswegs selbstver-
ständliche Entscheidung. Eine Ent-
scheidung für die Kinder. Die Bera-
tung für Frau S. gestaltete sich fle-
xibel. Entsprechend ihrer
Befindlichkeit gab es hier Raum für
die unterschiedlichsten Themen:
Schuldgefühle, Zweifel an der Lie-
be ihrer Kinder, Ängste, als Mutter
zu versagen, Ressourcen zu aktivie-
ren um den nächsten Tag durchzu-

stehen. Oder auch: Hilfe bei der Ta-
gesstruktur, Klärung von Verant-
wortlichkeiten im Haushalt oder
das Erstellen eines Notfallplanes
für Krisensituationen. Auch Nils
entschied sich, Gespräche in An-
spruch zu nehmen. Erstmals konnte
er in einem geschützten Raum über
seine Wut und seine Ängste reden.

An wen können Sie sich wenden?
1. Beratungsstellen
2. Jugendamt/Allgemeiner sozialer 

Dienst
3. Gesundheitsamt/Sozialpsychia-

trischer Dienst

4. Vertrauenslehrer in den Schulen
5. Nummer gegen Kummer (Kin-

der- und Jugendtelefon) 
Telefon: 0800/1110333

6. www.kipsy.net: Internetseite des 
Bundesverbandes der Angehöri-
gen psychisch Kranker, speziell 
für Kinder betroffener Eltern

7. www.bag-kipe.de: Bundesar-
beitsgemeinschaft „Kinder psy-
chisch kranker Eltern“

Kontakt aufnehmen bei Problemen
können Kinder auch alleine.

Sozialpädagogisch-Psychologische
Beratungsstelle

Familien im Ausnahmezustand: Kinder psychisch erkrankter Eltern
Die Sozialpädagogisch-Psychologische Beratungsstelle berät Sie und kann helfen

Kontakt:
Sozialpädagogisch-Psychologi-
sche Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern  
Dostojewskistraße 14
04600 Altenburg
Telefon: 03447 315025

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 16:00 Uhr
Freitag und außerhalb der Öff-
nungszeiten nach Vereinbarung

Manchmal ist die Wut einfach
stärker als Nils. Wenn Benjamin
aus seiner Klasse dann auch noch
blöde Bemerkungen macht, kann
er nur noch zuschlagen.
Mama ist total ausgeflippt, nach-
dem die Lehrerin zu Hause ange-
rufen hatte. Sie konnte gar nicht
mehr aufhören zu schreien, hat
seinen Ranzen ausgekippt und die
Federmappe und Hefte nach ihm
geworfen. Dann ist sie im Flur auf
den Boden gesunken und hat ganz
lange geweint. Das ist das
Schlimmste für Nils.
Einmal hat er gesehen, wie sie

sich nach einer solchen Auseinan-
dersetzung im Bad die Arme ge-
ritzt hat. Oma hat schon mal ge-
sagt: „Wenn du weiter so ungezo-
gen bist, hast du bald keine Mama
mehr“. Er weiß ja, dass es Mama
nicht gut geht. Zum Glück ist da
noch Marie, seine ältere Schwes-
ter. Sie tröstet ihn und wenn Ma-
ma tagelang nur auf dem Sofa
liegt, kauft sie ein und stellt ihm
Essen hin. 

Die Mutter von Nils und Marie
leidet an einer psychischen Stö-
rung.

Schmölln. Gut gefüllt war der Bera-
tungsraum im Landratsamt in
Schmölln am Dienstag, 23. März
2010, als die Ausstellung „Land und
Leute - Kleine Gemeinden gestalten
ihre Zukunft im demografischen
Wandel!” eröffnet wurde.
Bürgermeister aus den Gemeinden,
Kreistagsmitglieder und Mitarbeiter
der Bau- und Umweltbehörde hatten
sich voller Interesse zur Eröffnung
eingefunden.
Nach einem schwungvollen Auftakt
durch Mitglieder des Klarinettenen-
sembles „Da capo“ von der Schmöll-
ner Musikschule unter Leitung von
Matthias Meischner begrüßte Birgit
Seiler, Fachbereichsleiterin Bauord-
nung und Umwelt, die Gäste und
stellte den Bezug zur Ausstellung her,
die ja gerade in Schmölln gezeigt
wird, weil in der dortigen Behörde
Fragen und Konzepte rund um Bau,
Umwelt, Natur und Planung zur Ent-
scheidungsfindung vorliegen.
Dr. Stefan Krämer von der Wüstenrot
Stiftung erläuterte das Entstehen der
Ausstellung, welche die Ergebnisse
eines bundesweiten Wettbewerbes
der Wüstenrot Stiftung auf der Suche
nach neuen Konzepten und Angebo-
ten für das Wohnen und das Wohnen-

bleiben älterer Menschen in kleinen
Gemeinden zeigt. Stolz können wir
hier sein, dass einer der Preisträger
des Wettbewerbes, die Gemeinde
Göpfersdorf mit dem Projekt des
Quellenhofes ist, die den zweiten
Preis und einen Geldbetrag von der
Stiftung bekam.
Dort wird die Ausstellung in der
Zeit vom 10. bis 16. April 2010 zu
sehen sein.
Für den 15. April 2010, 14:00 Uhr,
lädt unter dem Motto: „Wie gehen Ge-
meinden mit dem demographischen
Wandel um“ die Gemeinde Göpfers-
dorf zu einem Erfahrungsaustausch in

das Kulturgut Quellenhof in Garbis-
dorf ein, bei dem besonders kommu-
nalen Vertretern die Gelegenheit gege-
ben wird, mit Mitgliedern der Jury in
regen Gedankenaustausch über Ideen,
Erfahrungen und Erwartungen zu
Themen des Wettbewerbes und der
Ausstellung zu treten. Ihre Teilnahme
zu diesem Austausch haben als Mit-
glieder der Wettbewerbs-Jury Prof.
Dr. Bombeck von der Uni Rostock
und Dr. Krämer von der Wüstenrot
Stiftung zugesagt und freuen sich auf
viele  interessierte Gesprächspartner. 

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienst Bürgerservice und Kultur

Auf Ideensuche: “Wie gehen Gemeinden mit dem demografischen Wandel um”

Hainichen. Am 15. März 2010 war
der Seniorenbeirat des Landkreises
zu Besuch im AWO-Pflegeheim in
Hainichen. Die Seniorenbeauftragte
Bärbel Müller begrüßte den Leiter
des Pflegeheimes Lutz Dittel, die
Mitglieder des Seniorenbeirates und
den Heimbeirat. Anschließend er-
folgte die Vorstellung der einzelnen
Mitglieder des Seniorenbeirates. 
Danach erläuterte Lutz Dittel die Ge-
schichte des Hauses in Hainichen, in
welchem schon vor 60 Jahren Alten-
pflege betrieben wurde. 1999 wurde
das Pflegeheim neu errichtet, wobei
moderne professionelle Pflegeme-
thoden in die Planung und Durch-
führung des Baus mit einflossen.
Das Haus ist freundlich und farben-
froh gestaltet und bietet einen schö-
nen Außenbereich, welcher im Som-
mer von den Bewohnern gern ge-
nutzt wird. 61 Bewohner leben in 45
Einzel- und 8 Doppelzimmern. 
Neben dem neuen Heim wird das al-
te Herrenhaus für 2,5 Millionen Euro
saniert und umgebaut, so dass darin
künftig 25 Demenzkranke Platz fin-
den werden. Besonders stolz sind die
Mitarbeiter und der Heimbeirat da-
rauf, dass im Jahr 2009 bei einer
nicht angemeldeten Überprüfung das
Heim mit der Gesamtnote 1,3 bewer-
tet wurde. 
Beim anschließenden Rundgang
durch das Pflegeheim zeigte Lutz
Dittel Wohnräume, die offenen
Wohnbereiche, Sanitäreinrichtun-
gen, das Pflegebad sowie Sport- und
Abschiedsraum und vieles mehr. Da-
bei beantwortete er die vielen Fragen
der Beiratsmitglieder.
Zu den Dienstleistungen des Heimes
gehören eine eigene Küche und Wä-
scherei. So werden in der Küche

rund 900 Portionen am Tag gekocht
und neben den Bewohnern auch
Kindergärten und Bringdienste (Es-
sen auf Rädern) versorgt. Die Wä-
scherei wäscht auch für Vereine,
Gaststätten sowie Privatpersonen.
An 4 Wochentagen ist auch ein Fri-
seurgeschäft im Haus geöffnet.
Das Pflegeheim bildet selbst Alten-
pfleger aus, welche bei gutem No-
tendurchschnitt und Eignung über-
nommen werden.
Nach der Besichtigung berichtete
der Heimbeirat, von seinen regelmä-
ßigen Treffen, zu denen bei Bedarf
Gesprächspartner eingeladen wer-
den. Die Bewohner fühlen sich im
Heim sehr wohl und es gibt nur sel-
ten Beschwerden.
Im anschließenden Gespräch machte
Lutz Dittel eindringlich auf die Pro-
blematik der Seniorenbegegnungs-
stätten im Landkreis aufmerksam.
Besonders die Unterstützung durch
Arbeitskräfte über die Agentur für
Arbeit ist sehr schwierig geworden.
Die bewilligte Zeit der Kräfte wird
immer kürzer, so dass sich die älte-
ren Menschen nicht an die Betreu-
ungspersonen gewöhnen können.
Ferner wurden die Leistungsmög-
lichkeiten der Beschäftigten sehr
eingeschränkt. 
In Zeiten des demografischen Wan-
dels sollte es doch oberste Pflicht der
Gesellschaft sein, sich um ihre älte-
ren Bürgerinnen und Bürger beson-
ders zu kümmern, sie zu versorgen
und an der Gemeinschaft teilhaben
zu lassen. 
Alle Anwesenden waren sich darin
einig, hier ist besonders die Politik
gefragt. 

Text und Foto: Bärbel Müller, 
Seniorenbeauftragte

Seniorenbeirat des Landkreises besucht
AWO-Pflegeheim in Hainichen

Die beiden Vertreterinnen des Seniorenbeirates Monika Deutsch (links)
und Ilse Handke bei der Besichtigung des Pflegebades.
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Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette Programm finden Sie
unter: www.altenburgerland.de
11. April 2010
u 10:00 Uhr: Naturkunde für Kin-
der "Einblicke in die Wunderwelt der
Spinnen", Naturkundemuseum Mau-
ritianum Altenburg, Parkstraße 1 
u 12:15 Uhr: Fahrtag der Kohle-
bahn, Kohlebahnverein Meuselwitz,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46 
u 14:00 Uhr: 100 Länder - 1000 Ei-
er, Sonntagsführung, Schloss- und
Spielkartenmuseum Altenburg
12. April 2010
u 19:00 Uhr: Das Reisemotiv in der
Literatur, Dr. Christa Grimm, Alten-
burg, Lindenau-Museum, Gabelentz-
straße 5  
13. April 2010
u 18:00 Uhr:Auswüchse - Alf Stol-
ze, Arbeiten auf Papier, Altenburg,
Galerie Friedrich-Ebert-Straße 9
15. April 2010
u 19:00 Uhr: "Der Kormoran" - Vo-
gel des Jahres 2010, Sonderausstel-
lung, Naturkundemuseum Mauritia-
num Altenburg, Parkstraße 1
16. April 2010
u 19:30 Uhr: Kurzvorträge der
Fachgruppe Limnophila, Silvio
Waldheim, Altenburg und Jens Born,
Lucka, Altenburg, Gaststätte "Zur
Schweiz", Paditzer Straße 38
17. April 2010
u 08:00 Uhr:Altenburger Bauern-
markt, Direktvermarkter präsentieren
ihre Produkte, Altenburg, Markt 
u 09:00 Uhr: Kinder- und Sporttag,
Leichtathletikwettkämpfe für den
Nachwuchs, Meuselwitz, Sportplatz
Penkwitzer Weg
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung,
Schloss- und Spielkartenmuseum Al-
tenburg
u 19:30 Uhr: written and composed
by... Paul Bartsch und Freunde prä-

sentieren eigene Songs, Ponitz, Re-
naissanceschloss
u 20:00 Uhr: PS-Los-Gala 2010,
Schmölln, Ostthüringenhalle, Finken-
weg 7  
u 20:00 Uhr:Am Besten nichts
Neues, Gößnitz, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3  
18. April 2010 
u 12:15 Uhr: Fahrtag der Kohle-
bahn, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46
u 14:00 Uhr:Alte Uhren - neu ent-
decken!, Sonntagsführung, Schloss-
und Spielkartenmuseum, Altenburg
u 16:00 Uhr: Jugend rezitiert und
musiziert, Gala der Preisträger, Alten-
burg, Großes Haus, Theaterplatz
u 17:00 Uhr: Barock und Klassik
Kammerkonzert mit dem Ensemble
Amadeus, Garbisdorf, Quellenhof 
20. April 2010 
u 17:00 Uhr: Studio Bildende
Kunst - Arbeiten aus den Jahresthe-
men (bis 28. Mai 2010), Landratsamt,
Lichthof, Lindenaustraße 9  
u 19:00 Uhr: Tafelspitzen: Lach
dich satt, Gößnitz, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3 
21. April 2010
u 15:30 Uhr: Wir um vier, Das
Mittwoch-Gespräch, Altenburg, Rats-
keller  
u 18:00 Uhr: Frühlingskonzert der
Musikschule Altenburg, Meuselwitz,
Gymnasium, Rathausstraße 16,  
u 19:00 Uhr: "Der Flechtinger Rü-
cken bei Magdeburg - ein Hot Spot
oligozäner Biodiversität", Prof. Dr.
Arnold Müller (Leipzig), Naturkun-
demuseum Mauritianum Altenburg,
Parkstraße 1 
23. April 2010 
u 17:00 Uhr: Maibaumsetzen in
Mumsdorf, Traditionell vor dem Ge-
rätehaus Mumsdorf, Feuerwehr
u 18:00 Uhr: Dorf- und Vereinsfest
Treben (bis 25. April 2010), Treben,

Rittergut, Breite Straße 2
24. April 2010
u 08:00 Uhr: Vogelstimmenexkur-
sion im Schloßpark Altenburg, Treff-
punkt: Naturkundemuseum Mauritia-
num Altenburg, 
u 08:00 Uhr: Blumen- und Pflan-
zenmarkt, Schmölln, Markt 
u 09:00 Uhr: 20. Kinder- und Ju-
gendsportfest der Leichtathletik,
Schmölln, Pfefferberg  
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung,
Schloss- und Spielkartenmuseum, Al-
tenburg
u 14:00 Uhr: Maibaumsetzen in
Mumsdorf, Gerätehaus Feuerwehr 
u 14:30 Uhr: Frühlingskonzert mit
dem Volkschor, Schmölln, Berufs-
schule
u 17:00 Uhr: Frühlingskonzert der
Musikschule Altenburg, Altenburg,
Friedrichymnasium, Geraer Straße  
u 18:00 Uhr:Altenburger Kneip-
tour, Extraconcept Matzke & Meier
GmbH, Altenburg, Gaststätten 
u 19:30 Uhr: Konzert an der Silber-
mannorgel, Ponitz, Kirche  
u 20:00 Uhr: Gunter Böhnke &
Frank Sieckel - Immer auf die Klei-
nen!, Gößnitz, Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3  
25. April 2010 
u 10:00 Uhr: 2. Oldtimer-Treffen
mit kleiner Rundfahrt, Heimatverein
Garbisdorf, Quellenhof 6  
u 12:15 Uhr: Fahrtag der Kohle-
bahn, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46  
u 14:00 Uhr: Treffen der Chöre der
Superintendentur Altenburger Land,
Schmölln, Stadtkirche  
u 14:00 Uhr: Die herzogliche Bi-
bliothek von 1908, Sonntagsführung
mit Toralf Keil, Schloss- und Spiel-
kartenmuseum Altenburg 
27. April 2010
u 17:00 Uhr: Biologisches Kollo-
qium - Beutefang bei Spinnen, Na-

turkundemuseum Mauritianum Al-
tenburg, Parkstraße 1  
28. April 2010
u 17:00 Uhr:Abendexkursion an
die Haselbacher Teiche, Treffpunkt:
Pumpenhaus Teichzugang in Hasel-
bach, Haselbacher See 
u 19:00 Uhr: Vortrag "Die Herr-
schaft Schellenberg im Pleißenland
des 12. Jahrhunderts", Schloss- und
Spielkartenmuseum Altenburg, Zi.
70 
29. April 2010
u 19:00 Uhr: Galerie im Rathaus
(bis 29. Juni 2010) Natürlich bunt -
Ines Kühn (Aquarelle), Schmölln,
Rathaus, Markt 1
30. April 2010
u 17:00 Uhr: Maibaumsetzen (bis
01. Mai 2010) Fockendorf, Dorfplatz 
u 17:00 Uhr: Großes Marktfest mit
Maibaumsetzen Schmölln, Markt  
u 17:00 Uhr: Maibaumsetzen in
Selka, FFW Selka 
u 17:00 Uhr: Maibaumsetzen in
Meuselwitz, Innenstadt 
u 17:30 Uhr: 130 Jahre Feuerwehr
Großstöbnitz, Jubiläumsfeier mit
Maibaumsetzen, Feuerwehrgeräte-
haus 
u 18:00 Uhr: Maibaumsetzen in
Wilchwitz, Dorfplatz
01. Mai 2010
u 08:00 Uhr: Vogelstimmenexkur-
sion mit Mike Jessat, Altenburg,
Friedhof 
u 09:00 Uhr: Großes Marktfest,
Schmölln, Markt 
u 10:00 Uhr: Dorf- und Vereinsfest
(bis 02. Mai 2010), Treben, Rittergut,
Breite Straße 2
u 10:00 Uhr: Maibaumsetzen in
Weißbach, FFW Weißbach  
u 12:15 Uhr: Fahrt in den Mai mit
der Kohlebahn, Meuselwitz, Kultur-
bahnhof, Georgenstraße 46 
02. Mai 2010
u 09:00 Uhr: Vogel- und Kleintier-

markt, Altenburg, Firma Treppen-
tunk, Feldstraße 37
u 11:00 Uhr: “Des Glückes vollen-
dete Melodien” - Musikalisches auf
Spielkarten, Schloss- und Spielkar-
tenmuseum Altenburg   
u 12:15 Uhr: Fahrtag der Kohle-
bahn, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46  
u 13:00 Uhr: 6. Altenburger Auto-
frühling, Altenburg, Markt 
u 15:00 Uhr: Und - höchster Lohn
für mich ist das Vergnügen, das ich
beim Malen genieße. (bis 08.08.10),
Hans Neupert zum 90. Geburtstag,
Posterstein, Museum 
u 16:00 Uhr: Kindermusical - Kö-
nig David, Altenburg, Brüderkirche
07. Mai 2010
u 19:30 Uhr: 10. Göpfersdorfer
Holzbildhauer-Pleinair (bis 29. Mai
2010), Eröffnung mit Vernissage,
Garbisdorf, Quellenhof, 6  
08. Mai 2010
u 06:00 Uhr: Vogelstimmenexkur-
sion im Stadtwald Altenburg, Treff-
punkt: Inselzoo Altenburg  
u 10:00 Uhr: Musikschulkonzert,
Konzert der Musikalischen Früher-
ziehung, Aula Friedrichgymnasium
Altenburg, Hospitalplatz 
u 17:00 Uhr: Bläsermusik mit dem
Posaunenchor Altenburg, Altenburg,
Brüderkirche 
u 19:00 Uhr: 30 Jahre Jazzclub Al-
tenburg, Konzert und Ausstellungser-
öffnung, Schloss- und Spielkarten-
museum, Altenburg
u 19:30 Uhr: Gitarrenkonzert,
Westsächsisches Gitarrenensemble
im Flair der Raniassance, Ponitz, Re-
naissanceschloss

Hinweis: Das komplette Angebot der
Theater & Philharmonie Thüringen
GmbH finden Sie unter www.tpthu-
eringen.de.      
Stand: 26. März 2010

GGGGeeeesssscccchhhhääääffffttttsssssssstttteeeellll lllleeee  AAAAlllltttteeeennnnbbbbuuuurrrrgggg::::

Aufbaukurs Digitale Fotografie
Ein Seminar für fortgeschrittene Fo-
toamateure mit Digitalkamera
Di., 13.04.2010, 18:30 – 20:00 Uhr, 4
Veranst., 8 Ustd.,  Altenburg 
Kursleiter: Jens Paulat
Aktiv und Gesund 
Dieses Trainingsprogramm baut ge-
zielt die Muskulatur auf und erhöht
Ausdauer und Leistungsvermögen.
Elemente aus der Wirbelsäulengym-
nastik sind zentrale Kursbestandteile. 
Dieses wöchentliche Übungspro-
gramm ist auch ein idealer Ergän-
zungskurs für alle, die Gewicht redu-
zieren bzw. ihr neues Gewicht halten
wollen.
Di., 13.04.2010, 16:15 – 17:15 Uhr
oder 17:30 – 18:30 Uhr, 10 Veranst.,
Gerstenberg, Kursleiterin: Heike Ei-
kemeier
Buchführungslehrgang für Einstei-
ger
Mi., 14.04.2010,  17:00 – 20:00 Uhr,
10 Veranst., 40 Ustd., Altenburg,
Kursleiterin: Helga Gohsrich
Grundkurs Digitale Bildbearbei-
tung am PC
Sie möchten Ihre digitalen Bilder auf-
bessern, neu gestalten, zusammen-
stellen oder auch Fotocollagen erstel-
len? Dieser Grundkurs vermittelt Ih-
nen das dafür notwendige Rüstzeug,
die notwendigen Kenntnisse und Fä-
higkeiten.
Mi., 14.04.2010, 18:00 – 20:15 Uhr,
4 Veranst., 12 Ustd., Altenburg, Kurs-
leiter: Jürgen Wolf

Einkommensteuererklärung am
PC mit dem Programm „WISO
Sparbuch“ 
Sparen Sie sich das Geld für einen
Steuerberater und verschonen Sie Ihre
Nerven mit einem Formularkrieg. Er-
ledigen Sie mit dem WISO Sparbuch
einfach und schnell Ihre Steuererklä-
rung am PC.
Do., 15.04. und 22.04.2010, 17:00 –
20:00 Uhr, 8 Ustd., Altenburg
Kursleiterin: Dagmar Gericke
Internet-Kurs für Einsteiger
Mi., 28.04.2010, 17:00 – 19:15 Uhr, 6
Veranst., 18 Ustd.,  Altenburg, Kurs-
leiterin: Anke Heilmann
Baugeschichte (fast) zum Anfassen
Altenburg ist reich an bedeutenden
Baudenkmalen. Aus der Romanik,
der Gotik, der Renaissance, dem Ba-
rock, dem Klassizismus und dem His-
torismus stammen zum Teil Bauwer-
ke von Rang. Bei sechs Rundgängen
zur Altenburger Architekturgeschich-
te werden diese bedeutenden Bauten
vorgestellt und über deren mitunter
sehr spannende Geschichte berichtet.
Do., 06.05., 20.05., 27.05., 03.06.,
10.06., 17.06.2010, 18:30 – 20:00
Uhr, 12 Ustd., 6 Veranst., Altenburg,
Kursleiter: Dr. H.-J. Kessler
Orientalischer Tanz für Anfänger
und Anfänger mit Vorkenntnissen
In diesem Kurs können Sie den orien-
talischen Tanz, auch Bauchtanz ge-
nannt, erlernen. Er bietet allen Frau-
en, gleich welchen Alters, Gewichts
und welcher körperlichen   Konstituti-
on, die Möglichkeit, mehr Beweg-
lichkeit, Anmut und Wohlbefinden zu

erlangen.  
Fr., 18:00-19:00 Uhr, Beginn nach
Bedarf, Altenburg, Kursleiterin: Elke
Hempel
„Träumerle und Zappelphilipp “ -
Das Aufmerksamkeitsdefizitsyn-
drom mit und ohne Hyperaktivität
Auswirkungen dieses Krankheitsbil-
des auf den Schulalltag, Hilfen für die
Kinder , Beratung für Eltern, Lehrer
und Erzieher im Umgang mit ADS 
Di., 18:30-20:45 Uhr, Beginn nach
Bedarf,  3 Ustd., Altenburg, Kursleite-
rin: Kirsten Mahn

GGGGeeeesssscccchhhhääääffffttttsssssssstttteeeellll lllleeee  SSSScccchhhhmmmmööööllll llllnnnn

Einfach Töpfern
Töpfern ist ein Handwerk, das für je-
den etwas bietet. Durch freies Formen
aus der Hand und das Aufbauen von
Tonwülsten erhalten Sie schnell ein
Gefühl für das Material und können die
verschiedensten Gegenstände töpfern. 
Do., 22.04., 29.04. und 05.05.2010,
18:00 Uhr bis 20:15 Uhr, 6 Ustd.,
VHS Schmölln
Qigong 
Die nachfolgenden Kurse sind für
Teilnehmer geeignet, die bereits über
Vorerfahrungen mit Qigong verfügen.
Di., 20.04.2010, 17:00 – 18:30 Uhr,
10 Veranst., 20 Ustd., VHS Schmölln
Progressive Muskelrelaxation
(PMR) nach Jakobsen 
PMR verbessert die Fähigkeit, All-
tagsbelastungen gut zu bewältigen,
die Gesundheit zu stärken und die Le-
bensqualität zu erhöhen. Nähere Aus-
künfte erhalten Sie in der VHS.

Di., 20.04.2010, 18:45 – 19:45 Uhr,
10 Veranst.,14 Ustd., VHS Schmölln,
Kursleiterin: Christa Illing
Italienische Küche  
Entdecken Sie die außergewöhnliche
Vielfalt an Zubereitungsmöglichkei-
ten. Genießen Sie den Geschmack
von Antipasti, Pasta, Desserts und an-
deren Köstlichkeiten. Ein Menü wer-
den Sie an diesem Abend selbst mit
zubereiten und natürlich auch verzeh-
ren. Die Kosten für Nahrungsmittel
werden verbrauchsabhängig im Kurs
entrichtet.
Fr., 23.04.2010, 18:00 – 21:00 Uhr, 4
Ustd., Küche der Tischlerei Ebert in
Nitschka
Grundkurs Digitales Videofilmen
und -schneiden
Grundlagen der Bild- und Tongestal-
tung, Kameraführung und Aufnahme-
techniken.
Der PC als Videostudio am Beispiel
eines digitalen Schnittprogramms. 
Do., 15.04.2010, 18:00 – 19:30 Uhr ,
16 Ustd, (8 Abende) VHS Schmölln
Grundlagen plastischen Arbeitens
mit Holz
Plastiken entstehen durch die Ausein-
andersetzung mit Form, Farbe und
Maserung des Holzes im Arbeitspro-
zess. Nach einer Einführung in Mate-
rial und Technik der Bearbeitung von
Holz wird mit handwerklicher und
künstlerischer Unterstützung nach ei-
genen Vorstellungen gearbeitet. 
Sa., 24.04.2010, 14:00 -19:00 Uhr, 6
Ustd., VHS Schmölln
Handwerken für Frauen
Einfache handwerkliche Arbeiten im

Haushalt selbst zu erledigen erfordert
Grundkenntnisse in Werkzeug- und
Materialkunde. Praktisches Auspro-
bieren unter Anleitung bringt Sicher-
heit und Freude am eigenen Tun. 
Di., 13.04.2010, 18:00 - 21:00 Uhr, 4
Ustd., VHS Schmölln
Glück – Eine philosophisch-psy-
chologische Reflexion
Was ist eigentlich Glück? Was kön-
nen wir tun, um es zu erlangen? Was
hat Glück mit Leistung zu tun?
Di., 27.04.2010, 18:30 – 21:00Uhr, 3
Ustd., VHS Schmölln, Thorolf & An-
gelika Glumann 
Mit Pferden kommunizieren – und
selbst profitieren
Es geht um Körpersprache und Pfer-
desprache. Der Kontakt mit Pferden
ermöglicht Klarheit in unserem Den-
ken, Fühlen und Handeln. 
Dies ist kein Reitkurs, sondern eine
Entdeckungsreise mit Islandpferden. 
Do., 15.04. 2010, 16:00 – 18:15 Uhr,
21 Ustd., 7 Veranst., Hirtenhof Illsitz,
Altkirchen 

Kursangebote der Volkshochschule Altenburger Land

Geschäftsstelle Altenburg
Hospitalplatz 6
Tel.: 03447 507928
E-Mail: vhs-altenburg@

altenburgerland.de 

Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Straße 2/4
Tel: 034491 27589
E-Mail: vhs-schmoelln@

altenburgerland.de
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Sondershausen. „Jugend musi-
ziert“ der große musikalische Ju-
gendwettbewerb motiviert Jahr für
Jahr Tausende von jungen Musike-
rinnen und Musikern zu besonders
künstlerischen Leistungen.
Er ist eine Bühne für viele, die als
Solisten oder im Ensemble ihr mu-
sikalisches Können in der Öffent-
lichkeit zeigen und sich einer fach-
kundigen Jury präsentieren wollen.
Neben dem musikalischen Wettbe-
werb geht es bei „Jugend musiziert“
um die Begegnung musikbegeister-
ter Jugendlicher und um die Bewäl-
tigung einer besonderen künstleri-
schen Herausforderung.
Die konzentrierte Arbeit mit dem
Musikinstrument oder der Sing-
stimme, die Auseinandersetzung
mit Werken verschiedener Musik-
epochen oder das gemeinsame Er-
lebnis beim Musizieren im Ensem-
ble, bereichern alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und fördern ih-
re Entwicklung.

Am vergangenem Wochenende tra-
fen sich zum Thüringer Landes-
wettbewerb fast 250 junge Musiker-
innen und Musiker in Sondershau-
sen und wetteiferten in 9 Katego-
rien um beste Punkte und Preise.
Überaus erfolgreich kehrten die
Schüler der Musikschule des Land-
kreises Altenburger Land von die-
sem Wettbewerb zurück:

„„„„JJJJuuuuggggeeeennnndddd  mmmmuuuussss iiii zzzz iiii eeeerrrrtttt““““   

Kategorie Akkordeon Solo
Peter Siegl, 21 Punkte, 2. Preis
Felix Schirmer, 21 Punkte, 2. Preis
Felix Sowinski, 24 Punkte, 1. Preis
mit Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb
Klasse: Werner Osten

Kategorie Violine/Viola Solo/
Nancy Langer, 22 Punkte, 2. Preis
Luise Beyrer, 21 Punkte, 2. Preis
Elias Ledig, 23 Punkte, 1 Preis mit
Weiterleitung zum Bundeswettbe-

werb
Klasse: Holger Runge
Klavierbegleitung: Kristina Kampf

Kategorie Zupfensemble
Clara Brehmer, Mizgin Göktas, Phi-
lipp Stoy, Mariana Strauß, 19 Punk-
te, 3. Preis
Klasse: Petra Hetzel

„„„„JJJJuuuuggggeeeennnndddd  jjjjaaaazzzzzzzz tttt““““

Kategorie Schlagzeug Solo
Anna Nastasia Hinkelmann, 24
Punkte, 1. Preis
Klasse: Sven Neumann
Klavierbegleitung: Michael Schol-
ler
Wir gratulieren den Schülerinnen
und Schülern unserer Musikschule
und ihren Lehrern zu diesen tollen
Ergebnissen und wünschen allen
Beteiligten weiterhin viele schöne
musikalische Erfolge.

Brigitte Gärtner, Leiterin 
Musikschule Altenburger Land

Erfolgreiche Teilnahme am Landeswettbewerb 
“Jugend musiziert” und “Jugend jazzt”

Werbung
Werbung

Nobitz. Unter Leitung des ehren-
amtlichen Beigeordneten Uwe
Melzer (i. V. des Landrates) tagte
am 24. März 2010 der Sportbeirat
des Landkreises in der  Gemeinde
Nobitz. Auf der Tagesordnung
stand neben Informationen und
Schwerpunkten zur Sportarbeit
2010 im Landkreis die Vorortbe-
sichtungen der Sportstätten. Bür-
germeister Hendrik Läbe infor-
mierte beim Rundgang über den
Bau, Kosten und die Nutzung der
Sportanlagen in Nobitz und Eh-

renhain. 
Die Sportanlagen befinden sich
Dank der Unterstützung der Ge-
meinde Nobitz und der vielen
Stunden an Eigenleistungen vieler
Vereinsmitglieder in einem sehr
guten Zustand und bieten für den
Schul- und Vereinssport optimale
Bedingungen. Des Weiteren stell-
ten Vertreter vom TSV 1876 No-
bitz und SV 1879 Ehrenhain Ihre
Vereine vor. 

Judith Härtel,
Sportbeauftragte

Sportbeirat tagte in Nobitz

Altenburg. Am 19. Mai 2010
findet wieder das traditionelle Se-
niorenkonzert im Landratsamt Al-
tenburger Land, Lindenaustraße
9, Landschaftssaal, statt. Beginn
ist um 15:00 Uhr.
Die Besucherinnen und Besucher
werden zu einer musikalischen
Reise durch den Frühling eingela-
den, dargeboten von jungen
Künstlerinnen und Künstlern der
Musikschule des Landkreises Al-
tenburger Land. Durch das Pro-
gramm führt Wido Hertzsch.
Kosten: 5,00 € (incl. Kaffeetrin-
ken)
Anmeldungen bitte bis zum 03.
Mai 2010 unter 03447 586-246.

Bärbel Müller, 
Seniorenbeauftragte 

Seniorenkonzert am Nachmittag
“Ein bunter Strauß Frühlingsmelodien”

Frühlingsmelodie

Jetzt endlich zieht der Frühling ein,
vertreibt das Grau der Wintertage.
Uns lockt hinaus der Sonnenschein.
Vorbei Tristesse der dunklen Plage.

Der Frühling zeigt nun seine Kraft,
Forsythien und auch Veilchen blühen.
Bunte Farben - so zauberhaft,
lassen des Menschen Herz erglühen. 

Die Frühlingsmelodie, sie stimmt,
uns erwartungsvoll und freudig ein,
wir fühlen leicht uns und beschwingt 
und genießen auch das Glück zu
sein.

Marion Bovenkerk

Altenburg. Der NABU Altenburger
Land präsentiert eine Ausstellung
zum Kormoran, dem Vogel des Jahres
2010, im Naturkundlichen Museum
Mauritianum Altenburg. 
Der Kormoran ist ein faszinierender
Vogel. Fast jeder hat ihn schon gese-
hen, wenn er sein mit Wasser voll ge-
sogenes Gefieder weit ausstreckt und
von Sonne und Wind trocknen lässt.
Die interessante Ausstellung zum
Kormoran ist vom 15. April bis zum
16. Mai in den Räumen des Natur-
kundlichen Museums Mauritianum
Altenburg zu sehen. Es werden mit
eindrucksvollen Fotos und informati-
ven Texttafeln die Lebensweisen, Ge-
fährdungsursachen und die Situation
des Kormorans in Thüringen darge-
stellt. 
Nicht umsonst haben der NABU und

der Landesbund für Vogelschutz in
Bayern (LBV) den Kormoran (Phala-
crocorax carbo) zum „Vogel des Jah-
res 2010“ gewählt. Die beiden Ver-
bände wollen sich damit offensiv für
den Schutz des Kormorans einsetzen,
der nach seiner Rückkehr an deutsche
Seen, Flüsse und Küsten wieder zu
tausenden geschossen und vertrieben
wird. Leider wird der fischfressende
Vogel viel zu oft in Verruf gebracht
und für den Rückgang fischereiwirt-
schaftlicher Erträge verantwortlich
gemacht. Die Ausstellung über den
Kormoran möchte dazu beitragen,
diese Vorurteile zu entkräften und auf
die Faszination des schönen Vogels
aufmerksam machen.

Dipl.-Geologin Cordula Winter,
wissenschaftliche Mitarbeiterin

Mauritianum Altenburg

Ein faszinierender Meistertaucher stellt sich vor
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Schmölln. Der BdV-Regionalver-
band Schmölln lädt alle Vertriebe-
nen mit Ihren Angehörigen sowie
interessierte Bürger zum alljährli-
chen “Tag der Vertriebenen” (ehe-
mals “Tag der Schlesier”) am
Sonnabend, 17. April 2010 um
14:00 Uhr in das Staatliche Beruf-
liche Schulzentrum für Gewerbe
und Technik, Schulteil Schmölln,
Lohsenstraße 25, recht herzlich ein.

Das Kulturprogramm gestalten die
Musikschule Meerane, die Tanz-
schule Schaller Altenburg und die
Singe- und Trachtengruppe des
BdV Schmölln.
Mit Kaffee, Kuchen und gemütli-
chem Beisammensein klingt der
Tag aus.

Dipl.-Ing. Jürgen Herold,
Vorsitzender des Regionalverban-

des Schmölln e. V.

BdV-Regionalverband Schmölln lädt 
ein zum “Tag der Vertriebenen”

Altenburg. Der Bund der Vertrie-
benen, Regionalverband Altenburg,
und seine vereinigten Landsmann-
schaften laden alle Mitglieder, de-
ren Angehörige und interessierte
Bürger zu einem Frühlings- und
Heimatfest am Donnerstag, 15.

April 2010 um 14:00 Uhr in den
Bürgersaal des Ratskellers Alten-
burg recht herzlich ein. 

Helmut Schönwald,
Vorsitzender des Regionalverban-

des Altenburg e. V. 

BdV-Regionalverband Altenburg feiert
Frühlings- und Heimatfest

Am 18. März 2010 verstarb unsere langjährige Mitarbeiterin 

Kornelia Kresse
im Alter von 54 Jahren. 

Frau Kresse war über 12 Jahre im Staatlichen Beruflichen
Schulzentrum für Gewerbe und Technik - Johann-Friedrich-

Pierer-Schule - als Schulsekretärin tätig. 
Sie zeichnete sich stets durch hohe 

Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit aus.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Sieghardt Rydzewski 
Landrat                                                                 Der Personalrat

Altenburg. Am Sonnabend, 24.
April 2010, beginnt das Mauritia-
num seine Vogelstimmenexkursio-
nen traditionell im Altenburger
Schlosspark. 
Mike Jessat stellt die Vögel des
Parks vor, die ihre Brutreviere be-
zogen und teilweise mit dem Nest-
bau begonnen haben. Zirka zwan-
zig Vogelarten werden erwartet, so
dass diese Exkursion gut für „orni-
thologische Einsteiger“, aber auch
zum Auffrischen der Kenntnisse
aus den Vorjahren geeignet ist. Zu
den folgenden Exkursionen an den

vier kommenden Wochenenden er-
warten die Vogelkundler des Mau-
ritianums eine Vielzahl weiterer ge-
fiederter Heimkehrer. 
Die Exkursion am Sonnabend be-
ginnt 8:00 Uhr vor dem Mauri-
tianum. 
Dort ist auch der Veranstaltungs-
plan des Naturkundemuseums mit
den weiteren Exkursionsterminen
erhältlich.

Dipl.-Geologin Cordula Winter,
wissenschaftliche Mitarbeiterin

Mauritianum Altenburg

Vogelstimmenexkursion des Mauritianums

Ab in den Süden - jeden Tag Sonne
und Action - heißt es für Jugendli-
che ab 14 Jahre in der Zeit vom 04.
bis 16. Juli 2010 im 3-Sterne-Hotel
„Vila“ im spanischen Calella. 
Der Strand befindet sich in nur 
150 m Entfernung. In unmittelbarer
Nähe findet ihr zahlreiche Disko-
theken sowie eine Shoppingmeile.
Eine Fahrt nach Barcelona mit Be-
such der Wasserspiele bei Nacht ist
fester Bestandteil dieser Reise.

u u u u u u

Spiel und Spaß gibt es im Ferien-
dorf „Hoher Hain“ in Limbach-

Oberfrohna. 
Hierzu laden wir Kinder ab 8 Jahre
in der Zeit vom 17. Juli – 31. Juli
2010 ein. Das Feriendorf bietet jede
Menge Spiel- und Beschäftigungs-
möglichkeiten und hat ein eigenes
Spaßbad. Für beide Freizeiten sind
noch Plätze frei.
Nähere Informationen und Anmel-
dungen über die Kreissportjugend
Altenburger Land, Beim Goldenen
Pflug 1, 04600 Altenburg, Telefon:
03447 2537, Telefax: 03447
579591 oder E-Mail: ksb-abg@t-
online.de

Brigitte Dümmel,
KSJ Altenburger Land

Mit der Kreissportjugend Altenburger Land 
in den Sommerferien an die Costa Brava und

nach Limbach-Oberfrohna

Werbung

Altenburg. Am Donnerstag, 29.
April 2010, wird auf dem Altenbur-
ger Markt das Schlaganfallmobil in
der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr Halt
machen.
„Thüringen gegen den Schlagan-
fall – Jede Sekunde zählt!“ - zu die-
ser Initiative haben sich die zehn neu-
rologischen Kliniken in Thüringen,
deren Schlaganfallbehandlung auf

Spezialstationen (Stroke Units) durch
die Deutsche Schlaganfall-Gesell-
schaft zertifiziert ist, zusammenge-
schlossen. Dazu gehört auch die Kli-
nik für Neurologie des Klinikums Al-
tenburger Land. 
Ziel der Initiative ist es, dass jeder
Thüringer die Hinweise auf einen
Schlaganfall kennt, im Ernstfall un-
verzüglich handelt und der Rettungs-

dienst die weitere Behandlung in ei-
nem spezialisierten Krankenhaus mit
Stroke Unit sicher stellt.
Im Zeichen der Initiative wird auch
der diesjährige Altenburger Schlag-
anfalltag am Mittwoch, dem 05. Mai
2010 im Klinikum Altenburger Land
stehen. Christine Helbig,

Öffentlichkeitsarbeit Klinikum 
Altenburger Land GmbH

Schlaganfall-Mobil macht Station auf dem Altenburger Markt

Schmölln. Die 23 Schüle-
rinnen und Schüler der 3 b
der Grundschule Schmölln
waren am Vormittag des 25.
März 2010 „ganz Ohr". An
diesem Tag las Landrat
Sieghardt Rydzewski den
Jungen und Mädchen in der
Bibliothek der Knopfstadt
aus dem Buch „Mut tut gut“
vor. 
In der Geschichte „Eins zu
null für Bert“ von Hiltraud
Olbrich erfuhren sie bei-
spielsweise, wie ein Kind
seine Fußballkameraden aus Feigheit
belog. Erst nachdem Bert Mut be-
wies, wendete sich das Blatt zum Gu-
ten. Im Anschluss an die einzelnen
Beiträge fand eine kleine Diskussion
statt. Auch in den zwei Geschichten
„Von dem Jungen, vor dem alle Angst
hatten“ von Elisabeth Stiemert und
„Isabel spricht nicht mehr mit mir“
von Christa Zeuch ging es um Mut

und Angst von Kindern. 
Neben den eigentlichen Geschichten
hatten die Grundschüler auch Gele-
genheit, dem Landrat direkte Fragen
zu stellen. Dabei wollten sie u. a. wis-
sen, „Wie man Landrat wird?“, „Was
sein Lieblingsfach in der Schule
war?“ oder „Was er gern in seiner
Freizeit macht?“. 
„Wir brauchen täglich Mut im Leben

in kleinen und auch großen
Dingen. In diesem Buch
wird das Thema auf sehr
kindgerechte Weise vermit-
telt. Wichtig ist, Kindern die
Freude am Lesen zu vermit-
teln. Ich hoffe, durch mei-
nen Vortrag konnte ich zum
Lesen einladen und auch
zum Selbstlesen animie-
ren“, sagte Sieghardt Ryd-
zewski im Anschluss der
Lesung. In seiner Jugend
hat er sich bereits frühzeitig
fürs Lesen interessiert. 

Die durchgeführte Lesung unter dem
Motto: „Bekannte Persönlichkeiten
aus Schmölln lesen vor Kindern“ war
die Auftaktveranstaltung der Biblio-
thek Schmölln zu einer monatlichen
Lesung. Grundgedanke dabei ist, das
Personen des öffentlichen Lebens
durch ihr Vorbild für das Lesen und
Vorlesen werben. 

Text und Foto: SiMa

“Mut tut gut”: Landrat las vor Grundschülern
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Altenburg. Der nächste ge-
meinsame Sprechtag der Gesell-
schaft für Arbeits- und Wirt-
schaftsförderung (GfAW), In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) und Thüringer Aufbau-
bank (TAB) findet am 

Mittwoch, 14. April 2010, 

zu folgenden Zeiten statt:

GfAW 09:00 bis 15:00 Uhr
IHK 09:00 bis 15:00 Uhr
TAB 09:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, Rats-
saal

Um telefonische Voranmel-
dung wird unter Telefon 03447
586-278 im Fachdienst Wirt-
schafts- und Tourismusförde-
rung gebeten.

Wolfram Schlegel, 
Fachdienst Wirtschafts- und 

Tourismusförderung

Gemeinsamer
Sprechtag von GfAW,
IHK und Thüringer

Aufbaubank

Altenburg. Den Vormittag des 18.
März 2010 nutzten Landrat Sieg-
hardt Rydzewski und der Fach-
dienstleiter für Wirtschafts- und
Tourismusförderung des Landkrei-
ses Altenburger Land, Wolfram
Schlegel, um die private Arbeits-
vermittlung BAV in Altenburg im
Rahmen eines Unternehmensbesu-
ches näher kennenzulernen.  Ge-
schäftsführer des Arbeitsvermitt-
lungsunternehmens mit Sitz Bei
der Brüderkirche 4 in Altenburg
und einem weiteren Büro in Gera
ist Mohammed Behairy. 
Der gebürtige  Ägypter lebt und
arbeitet seit 1997 im Altenburger
Land. Anfangs war er in unter-
schiedlichen Berufsbranchen tätig,
ehe er sich 2004 selbstständig
machte. Bekannte, so berichtete
der studierte Diplom-Betriebswirt,
hatten ihn auf die Idee mit der pri-
vaten Arbeitsvermittlung gebracht.
Seitdem versucht er durch Perso-
nal- und Stellenvermittlung Ar-
beitssuchende und Arbeitgeber zu-
sammenzubringen. „Die Bilanz
der letzten sechs Jahre waren ca.
23.000 Bewerber, 600 Arbeitgeber
und 300 Kooperationen“, sagte der
Geschäftsführer während des Be-
suches. 
Auch derzeitigen Jobsuchenden
kann die private Arbeitsvermitt-
lung helfen. Aktuell bietet die
BAV 200 offene Jobs u. a. im Bau-
gewerbe, kaufmännischen Be-
reich, Gesundheitsberufen sowie
im technischen Sektor z. B. der
Metallbranche an. Die Arbeitsorte
dieser Angebote liegen zum Teil in
der Region, aber auch in ganz
Deutschland, Europa und Asien.
„Wer den bundesweiten Einsatz
nicht scheut, den können wir in-
nerhalb kurzer Zeit eine Arbeit
vermitteln“, sagte Mohammed Be-
hairy während des Unternehmens-
besuches. 
Die derzeit sieben Mitarbeiter der
privaten Arbeitsvermittlung, da-
runter 1 Auszubildender, haben
schon vielen  Arbeitssuchenden ei-

nen Job vermittelt bzw. Arbeitge-
bern zu neuen Mitarbeitern verhol-
fen. Eher außergewöhnlich war z.
B. die Vermittlung eines Telekom-
munikationsmitarbeiters aus dem
Altenburger Land in den Irak.
Doch neben der normalen Arbeits-
vermittlung hat sich Mohammed
Behairy seit einiger Zeit auf Ärzte-
vermittlung spezialisiert. So ist es
auf seine Initiative hin gelungen,
dass in Kürze ein neuer Arzt seine
Arbeit am Klinikum Altenburger
Land aufnehmen wird.  
Landrat Sieghardt Rydzewski be-
grüßte diese Aktivitäten und ist
sich sicher, dass derartige Unter-
nehmen die Zukunft am Arbeits-
markt immer stärker mitbestim-
men werden. „Bereits jetzt gibt es
viele Unternehmen aus der Wachs-
tumsbranche, die ihren Fachkräf-
tebedarf heute schon nicht ausrei-
chend decken können. Vielleicht
ist das eine Chance für die priva-
ten Arbeitsmittler“, sagte Landrat
Sieghardt Rydzewski während des
Besuchs. 
Arbeitsangebote privater Arbeits-
vermittlungen können Arbeitslose
kostenfrei in Anspruch nehmen,
denn dafür können sie ihre Ver-

mittlungsgutscheine zum Einsatz
bringen.  Das auch ganz gezielte
Initiativen bei der Arbeitssuche
helfen können, das zeigt die im
vergangenen Jahr vom Geschäfts-
führer ins Leben gerufene regiona-
le Aktion: „100 Stellen für das Al-
tenburger Land“. Per E-Mail oder
Telefon kontaktierte Mohammed
Behairy die Unternehmen im
Landkreis auf der Suche nach frei-
en Stellen. „Mit dieser Aktion ist
es uns zusammen mit vielen Fir-
men gelungen, 102 Menschen aus
dem Altenburger Land in Arbeit zu
bringen“, sagte der Geschäftsfüh-
rer, der auch in seiner Freizeit sehr
aktiv ist.    
So arbeitet er ehrenamtlich beim
Förderverein Teehaus, wo er vor
Kurzem zum Vorstandsvorsitzen-
den gewählt wurde. Zudem enga-
giert er sich beim Verein  Alten-
burger Werbegemeinschaft e. V.
und bei der Caritas in Altenburg.  
Weitere Informationen zum Unter-
nehmen sind unter Telefon: 03447
890144 bzw. im Internet unter
www.meineagentur24.de erhält-
lich.

Text und Foto: SiMa

Private Arbeitsvermittlung bietet derzeit 200 
offene Arbeitsstellen

Landrat zu Unternehmensbesuch bei BAV

Im Gespräch: Landrat Sieghardt Rydzewski, Arbeitsvermittler Mohammed
Behairy, Fachdienstleiter Wirtschaftsförderung im Landratsamt Wolfram
Schlegel (v. l. n. r.)

Altenburg. Die beiden Landkreise
Leipzig und Altenburger Land so-
wie die  Kreisverbände des Bundes-
verbandes Mittelständischer Wirt-
schaft (BVMW) beider Regionen
hatten am 19. März 2010 zu ihrem
vierten Wirtschaftstreffen in die
Sporthalle „Goldener Pflug“ in Al-
tenburg geladen. Das seit 2006
stattfindende Treffen dient Ausstel-
lern und Gästen als Plattform, Kon-
takte zu Unternehmen der Region
zu knüpfen bzw. bestehende zu in-
tensivieren. In diesem Jahr lag der
Focus auf der strategischen Perso-

nalentwicklung im Mittelstand. 
Oberbürgermeister Michael Wolf,
der die Veranstaltung eröffnete,
sprach von unterschiedlichen wirt-
schaftlichen Strukturen beider
Landkreise und das vom Wirt-
schaftstag ein gemeinsames Signal
ausgehen sollte. Landrat Sieghardt
Rydzewski betonte in seinem Gruß-
wort: „Hier ist was zusammenge-
kommen, was zusammengehört“.
Weiter verwies er auf den seit 20
Jahren in der Region vollzogenen
Strukturwandel. „Ganze Industrie-
zweige wie die Wismut, Braunkoh-

le, Maschinenbau oder Textilindus-
trie sind schlagartig verschwunden,
neue Wachstumsunternehmen aus
eigener Kraft entstanden“, sagte der
Landrat. Eine der Zukunftsbran-
chen ist die alternative Energiege-
winnung. „Hier stehen wir derzeit
noch am Anfang. Ziel des Landkrei-
ses ist es, Bioenergieregion zu wer-
den“, sagte Sieghardt Rydzewski.
Hier bieten sich auch für junge Leu-
te echte Zukunftschancen. Der
Landrat des Landkreises Leipzig
Dr. Gerhard Gey unterstrich in sei-
nem Grußwort: „Unsere Wirt-

schaftsstruktur basiert auf einem
starken Mittelstand. Die ausstellen-
den Unternehmen zeigen, wie viel
Potenzial in der Region steckt.“ 
Nur knapp 40 Unternehmen und
Initiativen aus beiden Landkreisen
nahmen am 4. Wirtschaftstag teil.
Aus dem Altenburger Land waren
u. a. das Wellpappenwerk Lucka,
die Altenburger Destillerie & Li-
queurfabrik GmbH,  der 1. Gemein-
nützige Aus- und Weiterbildungs-
verbund Altenburg - AWA e. V. , das
Günter-Köhler-Institut für Füge-
technik und Werkstoffprüfung Meu-
selwitz, die Herkules Schuh GmbH
Schmölln, das Kompetenzzentrum
„StudiumPlus“ Altenburger Land e.
V., die KTS Kunststoff Technik
Schmölln und die VR-Bank Alten-
burger Land eG vertreten. Auch der
Landrat des Altenburger Landes
hatte mit ein wenig mehr Resonanz
gerechnet. „Ich hoffe, in Zukunft er-
kennen noch mehr Unternehmen
die Chance, sich hier zu zeigen“,
sagte Sieghardt Rydzewski. Der 5.
Wirtschaftstag soll im Frühjahr
2011 im Landkreis Leipzig stattfin-
den. 

Text und Fotos: SiMa

“Auf mehr Resonanz gehofft”: 4. Wirtschaftstag 
der Landkreise Leipzig und Altenburger Land fand in Altenburg statt

Altenburg. Im wahrsten Sinne des
Wortes bis auf den letzten Platz
ausgebucht war die erste Ryanair-
Maschine ins spanische Alicante.
Ein einziger Sitz blieb leer in der
Boeing 737-800, die Platz für 189
Passagiere bietet. Flug FR 9277
mit den ersten 131 spanischen Gäs-
ten an Bord landete am 31. März
2010 fast pünktlich, gegen 10:30
Uhr, auf dem Leipzig-Altenburg
Airport und hob eine halbe Stunde
später mit 188 Passagieren wieder
in Richtung Alicante ab. 
Das spanische Alicante wird im
Sommerflugplan bis Ende Oktober
jeweils Mittwoch und Sonntag von
Altenburg aus angeflogen. Nach
Barcelona geht es jetzt wieder drei-
mal wöchentlich, nach London täg-
lich.
Sonne, Süden, weiße Sandstrände
– das ist Alicante, eine der schöns-
ten Küstenstädte Spaniens. 
Zu Füßen der maurischen Festung
Santa Barbara gelegen, erstreckt
sich die Hafenstadt mit ihrem
prächtigen Palmenboulevard, den
belebten Einkaufsstraßen und der
beschaulichen Altstadt an der Cos-
ta Blanca, Spaniens weißer Küste.
Antike Kulturen, aber auch neu-
zeitliche Kunst- und Kultureinrich-
tungen prägen das Stadtbild. Ali-
cante selbst hat drei lange Sand-
strände, die von April bis Oktober
zum Baden und Erholen einladen.
Außerhalb der Stadt, sowohl süd-
lich als auch nördlich, erstrecken
sich weitere bekannte Ferienorte,

die Urlaub vom Feinsten verspre-
chen. Der wohl bekannteste ist Be-
nidorm. Von hier ab gewinnt die
Landschaft eine beeindruckende
Schönheit. Hohe Bergzüge direkt
am Meer, steile Klippen, leuchten-
de Strände und weiß gekalkte Dör-
fer machen aus diesem Landstrich
ein wunderbares Naturparadies.
Alicante eignet sich ideal als Aus-
gangspunkt, um die vielen Sehens-
würdigkeiten der Costa Blanca zu
erkunden. Es gibt Freizeitparks,
Safariparks, bezaubernde Dörfer,
Höhlen und Wasserfälle, quirlige
Märkte und viele traditionelle Fes-
te mit Feuerwerk, Kostümen und
Trachten.
Der internationale Flughafen El
Altet liegt gerade mal 12 Kilome-
ter vom Stadtzentrum entfernt. 
Die Flugzeit von Altenburg aus be-
trägt zweieinhalb Stunden. 
Mit den Ryanair-Linien nach Ali-
cante, Barcelona und London so-
wie den Charterflügen nach Genua
und ins slowenische Portoroz er-
wartet der Leipzig-Altenburg Air-
port in diesem Jahr rund 140.000
Passagiere.

Jana Fuchs, 
Leipzig-Altenburg Airport

Ryanair-Linie nach Alicante eröffnet
Erstflug komplett ausgebucht/131 spanische

Gäste kommen mit erster Maschine an

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes

““““DDDDaaaassss   AAAAllll tttt eeeennnnbbbbuuuurrrrggggeeeerrrr   LLLLaaaannnndddd””””  
erscheint 
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Redaktionsschluss: 27. April 2010
Es können nur auf elektronischem Weg eingereichte Texte veröffentlicht 

werden (E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de)
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